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Die Zurückziehung der preuh. Mahlrechts -
Dorlage .

= Karlsruhe , 28 . Mai . Wir haben in der gestrigen Abendzeitung
der „Bad . Presse" unseren Lesern schon kurze Mitteilung über das
Schicksal der vielumftriitenen preußischen Wahlrechtsvorlage und über
die Haltung der Parteien , namentlich der Nationalltberalen , machen
können . Heute erübrigt es sich zunächst , den Gang der gestrigen Ver¬
handlungen im preußischen Abgeordneten -hause von da ab , wo der Be¬
richt hierüber abschloß , zufammensassend nachzutragen .

Nachdem die Führer der Konservativen , des Zentrüms und der
Nationalliberalen die Stellungnahme ihrer Partei begründet , hielt es
« machst der Führer der Freilonseroatioe «, Frhr . o. Zedlitz, nötig , den
Rationalliberalen eine Moralpredigt zu halten , weil diese nicht unter
das Joch der Konservativen kriechen mochten. Dabei meinte er : Das
Zustandekommen des Gesetzes ist vorläufig ausgeschlossen . Noch vor
Ende der Legislaturperiode wird aber eine neue Vorlage nötig sein
und dann werden die Nationalliberalen weniger gut abschneiden.

Ihm entgegnet Fischbeck von der Fortschrittlichen Volkspartei :Es ist eine eigenartige Leichenfeier, die wir heute begehen (Heiter¬
keit ) . Am offenen Grabe streiten sich di« Herren darüber , wem das
Kind gehört und wer das Kind umgebracht hat . Wir können diesem
Kind keine Träne nachweinen . Wir werden auch heute ablehnen .
Die Konservative Partei weiß ganz genau , daß die geheime Abstim¬
mung in Verbindung mit der indirekten Wahl den Konservativen
ebenso wenig schadet wie die öffentliche Wahl . (Sehr richtig ! links .)Weil wir nicht wollen , daß dem Volke mit dieser Vorlage Blendwerk
gemacht wird , lehnen wir eine solche Kombination ab . Im Grunde
genommen, ist dieser ganze Kampf nichts weiter geworden als ein
elender Streit um ein halbes Dutzend Mandate . (Sehr richtig ! links .)
Das ist das traurige , daß das Herrenhaus sich schließlich dazu Herge¬
geben hat , diese Frage in den Mittelpunkt des ganzen Kampfes zu
stellen .

Für die Polen sprach Dr . von Iazdzewsli : Wir hahen keine Ver¬
anlassung , uns mit andern Parteien herumzustreite «. Unsere Stel¬
lung ist klar gegeben. Wir stimmen nur einer Wahlreform zu, die
die gleiche , geheime und direkte Wahl bringt .

Der Sprecher det Sozialdemokraten . Ströbek , meint : War es
vielleicht beabsichtigt, die AZphlreform in einen Sumpf zu führen ?
Die Regierung hat ja schon ost genug ihren Standpunkt völlig preis¬
gegeben. Wir freuen uns , wenn die Vorlage scheitert, damit Bahn
frei wird für ein wirklich freiheitliches Wahlrecht . Der vorliegende
Entwurf will die Sozialdemokraten aus diesem Hause herausbringen .
Nur die Drittelung in den Urwahlbezirken gab der Arbeiterbevölke¬
rung die Möglichkeit, einige Vertreter hierher zu entsenden.

Für die RationaMberalen wies noch der Abg Schiffer die Vor¬
würfe des Frhrn . v. Zedlitz zurück. Er führte dazu a'ktz : Wir sind ver¬
sucht, «ns zu fragen : „Wie kommt der kluge Herr v. Zedlitz auf einmal
dazu, die Sachlage zu verschieben und uns die Schuld dann zuzvfchrei -
ben, woran die Konservativen Schuld tragen . Wie ist die Haltung des
Herrn v . Zedlitz zu erklären ? (Rufe links : Elberfeld !) Jawohl ! In
Elberfeld hat Frhr . v , Zedlitz mit seinen Freunden einen Beschluß ge¬
faßt , wonach es dringend notwendig ist, einen Zusammenschluß der
Freikonservativen und der rechts stehenden Nationalkiberalen zur
Wahrung der nationalen und wirtschaftlichen Interessen der deutschen
Gesamtbevölkerung herbeizuführen . Nun brauchen wir nicht mehr
lange zu suchen, warum Herr v . Zedlitz schließlich so unväterlich gegen
uns geworden ist . (Sehr gut !) Aber in einem hat Herr v . Zedlitz
recht . Er hat beinahe blutige Tränen geweint oder wenigstens beweg¬
lich geklagt : Das öffentliche Stimmrecht ist tot und wird nicht mehr

Der Weiberfeindklub .
Eine Geschichte aus meinem Leben .

Von Johannes vom Wald .
2. Forneyung . N-Sdr»-5 oetboto,

Herr Tudichum wendete sich zu mir und sagte : „Wie
stelle« denn Sie sich zur Frauenfrage , Herr Kollega ? Sie
sind doch gewiß auch kein Schürzenjäger , ich müßte mich sonst
schwer getäuscht haben .

"

„Nein , das bin ich nicht , im Gegenteil , wenn es auf mich
angekommen wäre , dann hätte sich unser Herrgott zuerst be¬
sonnen , ehe er dem guten Adam eine Rippe entnahm und
daraus die holde Gefährtin und Eehilsin machte ."

Ganz recht, mein Herr , ganz meine Meinung !" riefen
da zu gleicher Zeit zwei andere Herren , die unbemerkt ein¬
getreten waren . Der eine stellte sich als Kandidat der Me¬
dizin vor und hieß Heilgut . Der andere aber war der Post -
fekretar Markenfeld .

Und so waren wir jetzt schon sechs Mann stark !
Eine Zeitlang hörte man aber nur Löffel - , Messer - und

Habelgeklirr . Dazwischen hinein stille Stoßseufzer wie : „Das
ist gut , herrlich , delikat , ganz vorzüglich diesmal !"

Diese Sachen galten dem guten Esten .
Dann aber auch : „Wozu sind sie da ? Die verwünschten

Kellnerinnen ! Warum Köchinnen ? Doch lieber Köche !
Immer nur die verflixten Zöpfe . Schürzenbändel . . . !"

Dies galt dem schönen Geschlecht.
*

Ich war inzwischen fertig geworden und wischte mir mit
der Serviette den Mund ab , denn ich war ganz in der Stim¬
mung , eine Rede zu halten , um mein weiberfeindliches Pro¬
gramm den anwesenden Herren zu entwickeln .

Die Gelegenheit war in der Tat günstig , und ich konnte

erweckt . Darin , Herr v . Zedlitz , habe» Sie recht: Das öffentliche
Stimmrecht ist tot (Lebh. Widerspruch rechts) , und wird nicht mehr
auferstehen. Sie selbst haben ihm den Todesstoß gegeben. (Lebhafte
Zustimmung links . ) In der Geschichte der Menschheit kann sich nichts
lauge halten , was nicht eine moralische Unterlage hat , und die haben
Sie weggeworfen. (Sehr richtig ! links , Lärm rechts. ) Ihre Stimm -
gewalt wird nicht imstande sein , wieder wegzuwischen, was Sie selbst
in die Blätter der Geschichte eingetragen haben . (Großer Lärm rechts. )Die öffentliche Stimmabgabe ist tot , nicht minder ist das indirekte
Wahlrecht tot . Ein Wahlrecht, das die Staatsregierung ausgegeben
hat , ist in Preußen nicht mehr zu halten . Es gibt in dieser Beziehung
immanente Gerechtigkeitsgrundsätze.

Nach Schiffers Erklärungen schloß die Generaldebatte , die in¬
zwischen durch eine seit v. Zedlitz Ausführungen einsetzende Ulkstim-
mung des Hauses in ihrem würdigen Verlauf sehr gefährdet war . Am
schlimmsten wurde diese Stimmung während der stark polemisch gefärb¬ten Rede des Abgeordneten Schiffer (natl .) Als er nach der Be¬
sprechung des öffentlichen Wahlrechts und des indirekten Verfahrens
fortfuhr : .Das geheime Wahlrecht ist tot. das indirekte Wahlrecht ist
tot , die Drittelung in den Urwahlbezirken ist tot , und Freiherr
v» Zedlitz —", da leistete man sich auf der rechten Seite den geschmack¬
vollen Zuruf : „Ist auch totl " dem ein nicht endemvollender Jubel
folgte . Ein Sozialdemolrat rief : „Der Leutnant kommt!" und er¬
zielte damit «eue Heiterkeit. Als der Präsident v. Kröcher in seiner
trockenen Weise mahnte : „Aber , meine Herren , wir wollen doch wieder
zum Reden zurückkehreul ", da schienen erst recht alle Lande gelöst.
Selbst ein kräftiges Nicfeu und Zuruf , mft dem irgend wer von der
äußersten Linken den Frhrn . v. Zedlitz begrüßte , als er später ans
Rednerpult trat : „Hei lebet noch!" hatte unbändiges Gelächter zur
Folge , nicht weniger die auf Zedlitz gemünzte Schlußbemerkung des
Sozialdemokraten Borgmann : „Geh in ein Kloster, Oktaoio , verlaß
die fündige Welt !"

Zum Schluß machten sich die Sozialdemokraten den Spaß , bei der
Abftimmuug über die konservative« Anträge zu 8 6 mit diesen zu
stimmen. Ebenso haben die Mehrheitsparteien bis zum Schluß Ko¬
mödie gespielt, indem das Zentrum gegen die konservativen und die
Konservativen gegen die Zentrumsanträge stimmten , um sich schließlich
doch bei der Ablehnnng de» ganzen Paragraphen wiederzufinden . So
hat , nach dem Bericht der „Ett . P "

, die ganze Wahlrechtsaktion mit
einem Mißklang geendigt, den auch die abschließende Erklärung des
Ministerpräsidenten nicht verwischen konnte, da in dem der Regierung
Schritt für Schritt aufgedrängten Entschluß nichts von der Größe einer
freien Tat lag .

Trotzdem wurde die Mitteilung des Herrn v. Bethman « , daß die
preußische Regierung nach Ablehnung des in der Herrenhausfasiung
übrig gebliebenen § 6 auf die Weiterberatung der Vorlage keinen Wert
mehr lege, unter großer Bewegung bei lebhaftem Beifall auf der
Linken ausgenommen,

* ♦ *

D - s Echo in der Press «.
Der Ausgang der preußischen Wahlrechtsberalung wird in der

gesamten Presse bereits eifrig besprochen und zumeist in beistim -
mendem Sinne .

Die „Köln . Ztg ." schreibt : „Mit einem Gefühl der Erleich¬
terung wird man heute in ganz Deutschland die Nachricht ver¬
nehmen, daß die sogenannte Wahlresorm , die ein Jahr lang wie
ein Alb auf uns gelastet hat , selig oder unselig verschieden ist. So
dringend not uns eine Wahlreform auch tat , so ungerecht und
schlecht das preußische Wahlrecht auch ist. Leidtragende sind heute
kaum vorhanden . Ob die eigentlichen Väter des Gesetzes ihm nach¬
trauern , wissen wir nicht, aber außer ihnen hat sich niemand für
dieses Gesetz begeistert, das in feine« verschiedenen Wandlungen
zwar das Aussehen änderte , aber in allen Stadien einen wenig
erfreulichen Charakter behielt . Eine große und wichtige Frage war

so plötzlich mit einem Schlage an die Spitze einer weiber¬
feindlichen Regierung kommen.

Die Tischkollegen und meine große Wenigkeit oder kleine
Wichtigkeit machten zwar bloß sechs Teilnehmer aus : aber ' ich
war sicher , daß bald die ganze männliche Einwohnerschaft
der Erde sich unter meiner Fahne zusammenscharen würde .

Ich sah nun , wie die Herren allmählich fertig wurden
und erhob mich langsam .

Alle schauten mit gespannten Blicken auf mich ! Alle
wußten und fühlten , daß jetzt gewiß eine große Entscheidung
in der Welt - und Menschengeschichte eintreten werde ! O , es
war ein feierlicher Moment !

Ich aber begann also : „Meine lieben und hochverehrten
Tisch- und Leidensgenossen ! Ein seltenes Glück hat uns hier
zur gemeinsamen Tafelrunde zusammengeführt , um uns auch
zu gemeinsamer Arbeit an einer wichtigen , das Wohl der
Menschheit überaus befördernden Sache zu vereinen . Wir
sind eins in dem einen Gedanken , daß das weibliche oder
wie .es so sonderbar genannt wird , das schöne Geschlecht über¬
aus gefährlich und allen ernsten Arbeiten und wissenschaft¬
lichen Bestrebungen entgegengesetzt ist .

Was will ich überhaupt noch weiter sagen ? Ich schlage
>einfach vor , daß wir :

1 . Einen Weiberfeindklub und Iunggesellenverein grün¬
den , dessen hübscher Name „Hagestolz " lauten soll ;

2. llns verpflichten , in alle Ewigkeit Junggeselle zu
bleiben , was doch der idealste Stand und Beruf ist ;

I . Womöglich alle männlichen Mitglieder der mensch¬
lichen Gesellschaft für unseren edlen Verein zu gewinnen'
uchen ;

4 . Allen Anfechtungen , in die Fallstricke der Rock- und
Zopfträger zu geraten , den allerheftigsten Widerstand ent¬
gegensetzt , und

hier unter der Einwirkung kleiner Parteitaktischer Bedenken in
kleinlicher Bastelarbeit behandelt worden, niemandem zur Freude
und niemandem zu Dank Das preußische Wahlrecht ist ja aller¬
dings so schlecht, daß, wenn man überhaupt Aenderungen an ihm
vornimmt , diese notgedrungen Besserungen sein müssen, weil Ver¬
schlechterungen einfach nicht möglich find . Das ist denn auch der
Grund gewesen, daß man auf manchen Seiten an der Hand der
Herenhausüeschlüsse erwogen hatte , ob man nicht doch diesem Ge¬
setze trotz seiner Mangelhaftigkeit die Zustimmung geben könne.
Es brachte zwar wenig , aber doch etwas ein ; deshalb war man
berechtigt und verpflichtet, in Erwägungen über feine Aufnahme -
fähigkeit einzutreten . Wer das tat , war von vornherein gewiß ,
sich den Schlagworten auszusetzen , die heute vielfach als „Politik ",
ausgegeben werden. Trotzdem war es selbstverständlich, daß die
nationalltberalen Mitglieder des Abgeordnetenhauses als verant¬
wortliche Volksvertreter sich einer ernsten Prüfung der Vorlageund der dazu eingebrachten Anträge nicht entziehen konnten . Das
Ergebnis dieser Prüfung ist nun so ausgefallen, daß die national -
liberale Fraktion die Vorlage ablehnt , und zwar , worauf beson¬deres Gewicht zu legen ist, ganz geschlossen ablehnt . Die von den
Konservativen beantragten Verschlechterungen haben es auch den-,
jenigen Nationalliberalen , die sonst die gebotenen Vorteile des
Gesetzes gern mitgenommen hätten , schließlich erleichtert , gegen die
Vorlage zu stimmen.

„Herr von Bethmann hat sich die redlichste Mühe gegeben, seine
Vorlage zum Gesetze zu machen ; er hat es im ersten Stadium der Be¬
ratung fast ohne Widerspruch zugelassen , daß die Konservativen im
Bunde mit dem Zentrum seine Vorlage zerfetzten , und erst im Her¬
renhause ist er aus seiner Zurückhaltung herausgetreten . Sicherlichwäre es richtiger gewesen , wenn er das schon früher getan hätte , und
jedenfalls hätte es dann nicht eine Zeitlang den Anschein habe « !
können , als ob die Regierung die Zügel am Boden schleifen lasse »ad
vor den Befehlen des schwarz-blauen Blocks kapituliere . Für das
Ansehen der Regierung wäre es besser gewesen , wenn man diesen An¬
schein vermieden hatte , aber die Gerechtigkeit erfordert , festzustellen,daß Herr von Bethmtnn spater das Versäumte nachgeholt und seinen '
Standpunkt im Herrenhause und auch heute wieder im Abgeordneten - ;
hause mit voller Bestimmtheit vertreten hat ; es ist durchaus anzuer - ,kennen, daß Herr von Bethmann heute, vom ersten Augenblick ab
Klarheit schafft« und mit seinem „Unannehmbar " nicht erst wartete . ,bis die Parteien zu Worte gekommen waren . So wirkte feine erste
kurze Rede wie eine Tat und für Taten hat man im 'deutschen Volke
noch immer Verständnis .

"
Die demokratische „Frankfurter Zeituug " beginnt ihre

Leichenrede mit den Worten : „Die Qual ist aus , die Summe aller der :
Verhandlungen vor und hinter den Kulissen ist ein Nichts . Die Re- ,
gierung hat . als sie schließlich sehen mußte, daß sie nur mit Konserva¬
tiven und Zentrum dis Wahlrechtsvorlage machen konnte, es oorge*
zogen, garnicht erst die Schlußabstimmung im Abgeordnetenhause ab -
zuwarten , sondern sofort den Verzicht ausgesprochen . Diese Entschei- ,
düng war schon zu Beginn der diesmaligen Beratung gegeben ; frag - ,
lich war nur . ob sie schon am ersten Tage oder erst nach vollständiger
Durchberatung des Gesetzes erfolgenWvürde . Die Regierung hat die
Sache nicht weiter verzögern wollen , sondern sofort nach der Abstim-,
mung über die Drittelung ihren Entschluß zum Ausdruck gebracht.
Und es war gut so. Die Qual noch weiter zu verzögern , wäre doch
zwecklos gewesen und hätte nur ein unnöttges Hinansschieben der
Session zur Folge gehabt . '

„Daß es den Konservativen, die im Grunde das Dreiklasse«,
Wahlrecht unverändert lassen wollen , mit ihren in mancher Hinficht
gegen die erste Klasse gerichteten Anträgen gar nicht recht ernstgemeint
war , lag auf der Hand . Sie wollten eine Form der Vorlage zustande «
bringen , von der sie wußten , daß die Regierung sie nicht annehme «
würde , oder die andernfalls die schwarz-blaue Blockherrschast über die
Regierung zur vollen Geltung gebracht hätte . Darauf hat der Mini -

5 . Eine Zeitung gründen , deren Titel .Der Weiber¬
feind " sein wird .

Das , meine Herren , sind meine Vorschläge zum Heile
Menschheit und zum Tröste aller Sterblichen !" —

Ich setzte mich erschöpft. Großartiger Beifall belohnte meine
Rede . Wir traten nun sofort in die Beratung der einzelnen
Punkte ein , was keine Schwierigkeiten verursachte .

Die Kellnerin hatte aber unser wütendes Gerede und
Getue gegen das zarte Element der Menschheit gehört und
brachte uns schon kein Bier mehr ! Der dicke Prophet mußte
es selbst herbeischleppen . Große Reden verursachen ja be¬
kanntlich auch einen großen Durst — und dann erst noch das
viele anstrengende Denken bei de'n ernsten Beratungen ? Run ,
um die Sache kurz zu machen, der Verein wurde also an
diesem Mittag gegründet .

Ich selbst wurde einstimmig zum Vorstand und Präsiden¬
ten des Weiberfeindklubs gewählt . Der Poftsekretär wurde
Kassier , Herr Tudichum Schriftführer , Assessor Aktenfels
juristischer Ratgeber und Herr Witwer und Stadtrat außer
Dienst Beirat in praktischen Angelegenheiten .

Die Gründung der Zeitung unterblieb vorläufig .
Zum Schlüsse dieser denkwürdigen Sitzung begab sich

Herr Heilgut ans Klavier , und wir alle sangen das geist¬
volle und abwechslungsreiche Lied :

„Wir brauchen keine Schwiegermama ,
Schwirgermama — Schwiegermama !
Wir brauchen keine Schwiegermama .
Schwiegermama . . .

"
Man sieht hieraus zur Genüge , daß wir W ^ berfeindler

auch schöne Lieder fingen konnten .
Nichts für ungut , natürlich !

*

Ach, wenn doch nur alle Menschen auch Ausdauer und
Beharrlichkeit besähen , besonders wenn , es ideale Zwecke, der .



Seite 2
sterpräsident namens der Regierung erklärt , auf die Weiterberatungdes Gesetzes keinen Wert mehr zu legen — der einzig mögliche Aus¬
weg !

»So ist die sogenannte Wahlreform an ihrer Unzulänglichkeitund
dem mangelnden guten Willen der Konservativen und de« Zentrums
gescheitert. Jetzt fragt es sich nur , ob die Regierung bereit sein wird,
den gescheiterten Versuch in besserer Weise wiederanfznnehmen. So
viel ist klar geworden , daß nur eine Wahlreform Aussicht auf Erfolg
hat , di« den Volkswünschen Rechnung trägt und wenigstens im all¬
gemeinen der Forderung des gleichen und freien Wahlrechts ent¬
spricht . Eine ehrliche, wirklich fortschrittliche Wahlreform wird einen
so stärken Rückhalt im Volke haben , daß der Widerstand der reaktio¬
nären Parteien mit Leichtigkeit zu brechen wäre . Fehlt der Entschluß
dazu bei der Regierung , so wird um so stärker aus dem Volke selbst
die Reformbewegung sich geltend mqchen.

"
Das führende Berliner Zentrumsblatt , die »Germania "

, sagtin Besprechung des Schicksals der Wahlrechtsvorlage : „Herr ». Beth -
manu Hollweg hat keinen Anlaß, deshalb zurückzutreten, weil das
Wahlrechtserbteil des Fürsten Bulow zum Bankrott gelangt ist. Er
selbst wird aber daraus lernen , daß die Wahlrechtsbewegnng nicht zur
Ruhe kommen wird und daß die zukünftig , Wahlrechtsreform nicht
mehr de« plutokratischen Charakter zeigen wird.

Die »Freisinnige Ztg ." schreibt: Dank der Energielosigkeit
der Regierung ist es nicht einmal gelungen, die kleinste Novelle zu dem
herrschenden Wahlgesetz durchzubringen . Allen Freunden einer ernst¬
haften Reform kann das nur erwünscht sein . Und wenn es vielleicht
möglich gewesen wäre , durch die Gewährung einer Abschlagszahlungeine vorübergehende Beruhigung eintreten zu lassen, wird jetzt mit desto
größerem Nachdruck das gefordert werden , was das alleinige Ziel der
Wahlrechtsagitation sein kann ; die Uebertragung des Reichstagswahl ,
rechtes auf Preußen.

Die vielfach zur Rechten hinneigende »Deutsche Zeitung "
meint , daß ein Kanzlcrwechsel nicht zu besorgen sei . Nach den betrüb¬
lichen Entwickelungen sei der letzte Trost und der einzige Lichtblick , daßgar nichts zustande gekommen sei, und datz somit nicht auch in
Preußen die Konservativen mit dem Zentrum Bügel an Bügel er¬
scheinen in einem positiven Eesetzgebungswerk, an das sich eine
dau «rnde Feindschaft und aufwühlende Agitation heften kann.

(Telegramme. )
01. Berlin , 28 . Mai . (Privattel .) Zu den schon mitgeteilten

Zeitungsäußerungen treten heute noch eine Reihe weiterer Preß -
ftimmen . Die nationalliberale »Rational - Zeitung " schreibtüber das Scheitern der Wahlreform : „Wenn Herr von BethmannHollweg nunmehr der Ansicht ist, an dem Scheitern des Entwurfestrage nicht die Regierung di« Schuld, sondern die Parteien hätten das
Schicksal der Vorlage verschuldet, so darf sich die nationalliberakePartei von diesem Vorwurf freispreche« . Si » hat ehrlich und eifrigmitgearbeitet bis zuletzt, so lange noch Hoffnung auf Derständigunggewährt werden durfte , aber! über die durch den wahren Liberalismus
bedingten Grenzen konnten die Liberalen nicht yinausgehen .Die freikoi.servative »Post " schreibt : „Die sreikonservativ « Frak¬tion des Abgeordnetenhausestrifft nach keiner Richtung die Verant¬
wortung. Sie kann sich mit der Ueberzeugungtrösten , daß sie währendder ganzen Wahlkampagne , und zwar unter allen Parteien , allein den
richtigen Weg eingeschlagen hat.

Der »Vorwärts ", das Hauptorgan der Sozialdemokratie ,schreibt : „So vollendet Herr von Bethmann -Hollweg in kürzesterZeit das Aufklärungswerk der Sozialdemokratie , steigert die Wahl -
rrchtsbewegung, welcher er Stillstand gebieten wollte , enthüllt dem
deutschen Volke den völligen Bankerott eines Regierungssystems , dasnur mehr Stillstand bedeutet und zum schlimmsten Hindernis jederEntwickelung geworden ist."

Der freisinnige »Börfen - Courier " schreibt : „Ein Mini¬
sterpräsident , der eine solche Niederlage « leidet, wie Herr von Veth-mann -Hollweg, ist für die weitesten Volkskrcise in seiner Stellungunhaltbar."

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " schreibt : „Herr von
Bethmann-Hollweg wird sein Abschiedsgesuch nicht einreichen ; er wird
sich bei der Vorstellung trösten , nur einer Schwierigkeit bei der. Liqui¬
dierung der BLlowschen Erbschaft in natürlicher SBeife Rechnung ge¬tragen zu haben. Selbst, ob eine neue Wahlrrchtsvorlage im Herbst
eingebracht werden wird, ist noch keineswegs sicher."

Die unabhängig nationalliberale »Täglich « Rundschau "
betont: »Regierung und bürgerliche Parteien werden sich schließlich
sagen, daß ihnen da» Fatum selbst einen Streich gespielt hat, den ab¬
zuwenden sie kaum imstande waren .

"
Die konservativ -agrarische »Deutsche Tageszeitung "

schreibt : Die Staatsregierungnind die freikonservative Fraktion haben
fast die gleiche Taktik verfolgt . Der grundsätzliche Fehler der Frei-konservativen war , daß sie so sichtbar nur die Jnteressenvertreter der
Rationalliberalen waren. Die „Deutsche Tageszeitung" weist daraushin , daß sie von jeher der Ansicht war, die Sache werde ergebnislos
verlaufen . Sie sagt ferner vom Freiherrn o. Zedlitz, dem Führer der
Freikonservativ-n, er habe sich gestern selber dir Leichenrede gehalten.

Der konservative »Reichsbote " endlich schreibt: „Wie voraus-
zusehen war , wird die Wahlrrform die Hanptparole für di« nächstenWahlen abgeben . Um dies zu verhüte«, hätten wir gewünscht, die
Vorlage wäre in irgend einer Form Gesetz geworden. Wir fürchten,daß di« Wahl für die Konservativen nicht günstig aussalle» wird undwenn das nächste Abgeordnetenhaus «ine andere Zusammensetzung

Nächstenliebe gilt ! Aber Undank ist der Welt Lohn seitAdam und Evas Zeiten , und alle guten Bestrebungen wer¬den in der Regel verkannt !. —
Abends an jenem intereffanten Tage erzählte ich mit

wahrem Wonnegefühl meiner guten Hausfrau , was wir im
Easthof zum „wahren Propheten " alles ins Werk gesetzt
hatten .

Da lachte sie mich nur aus , und alle sieben blonden
Mädchenköpfe lachten fröhlich mit .

„So , Sie lachen , meine Fräulein ? Sie lachen noch über
mich? Za , meinen Sie denn , ich . . . . “

«O nein , Herr Doktor, wir müssen halt bloß lachen , es
ist ja nichts.

"
„So , ist nichts? Ja , nix, nix ! Ich kann alle Mädchen,Fräulein , Frauen , Damen, Weiber , Rock - und Zopfträger

entbehren ! Zch brauche niemand , niemand !"
So entfuhr es mir — ach ! — in meiner Aufregung .Am andern Morgen stand ich auf , schlüpfte in die Un¬

aussprechlichen und wollte dann wie sonst immer die glanz¬vollen Stiefel vor der Türe hereinholen . Aber wer be¬
schreibt meinen Schrecken? Da standen meine lieben Rappenin Schmutz und Morast , wie ich sie am Abend vorher hinaus
gestellt hatte . Und am Tage hatte es geregnet !

Schleunigst zog ich mich wieder ins Zimmer zurück und
dachte : „Run , sie werden sie schon noch wichsen und dann mit
dem Kaffee hereinbringen , haben halt noch keine Zeit ge¬habt , die armen Mädels !"

Aber ich dachte und wartete vergebens .Kein Kaffee kam . O herrlicher Mokkatrank , Labsalmeines armen Junggesellenherzens , füll ich Dich entbehren ?
Aber was konnte ich tun ? Ach , nichts liefe sich hören !

Nun , ich bin zwar etwas heftig und aufgeregt , aber
sonst doch ein guter Knabe . Ich schlich also in den Socken
leise an die Kuchentüre und klopfte schüchtern am ^

pnQtffjje presse .
erfährt , so wird wahrscheinlich die neue Vorlage eine andere Gestal¬
tung erhalten , als dies im konservativen Sinne liegt .

"
01 . Berlin , 28 . Mai . (Privattel .) Der „Berliner

Lokalanzeiger " schreibt ziemlich versteckt in einem Leit¬
artikel , aber wie man annimmt , wohl offiziös, folgendes : „Wir
glauben richtig informiert zu fein, wenn wir der Annahme
Raum geben, daß der Ministerpräsident in der
Herbstsessio « des Landtages einen neuen , in
manchen Stücken abgeänderten Reforment -
wnrf einzubringen gedenkt , für den eine große
Majorität des Abgeordnetenhauses zu erwarten ist .

Dagegen wird von anderer Seite behauptet , Herr von
Bethmann -Hollweg denke vorläufig gar nicht daran , den Versuch
einer Wahlreform , der so unglücklich ausgefallen ist, zu wieder¬
holen. Die Regierung halte cs für klüger, erst nach den Reichs¬
tagswahlen , die im Herbst nächsten Jahres stattfinden sollen ,mit einem neuen Wahlreformvorschlag vor das Abgeordneten¬
haus zu treten . Herr von Bethmann -Hollweg denke auch nicht
daran , aus der Ablehnung irgendwelche persönliche Konsequen¬
zen zu ziehen ; er soll vielmehr entschlossen sein , die wichtigstenTeile der BLlowschen Erbschaft, von der die Wahlrrform nur
ein einzelnes Stück ist , nach Möglichkeit zu liquidieren und zwarmit Hintansetzung jeder Rücksicht auf die Schmälerung seines'
persönlichen Ansehens. —

Badischer Landtag.
8 8. Sitzung der Zweite « Kammer .

A Karlsruhe , 27. Mai . Präsident Rohrhurjt eröffnet «, um !45
llhr die Sitzung . Am Regierungstisch Regierungskommissäre . Se¬
kretär Abg . Köldlin ( jgl .) zeigte die neuen Eingaben , mehrere Pe¬titionen , an . Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen ,worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde . Zur Beratung
standen Bericht« der Kommission für Eisenbahnen und
Straße «.

Abg . G o e h r i n g (ntl .) berichtete über die Petition der Städte
Waldshut und Tiengen sowie der Gemeinden des oberen Rheintalesund des Zillausflutzgebietes um Erbauung einer Lokalbahn von
Waldshut -Tiengen über Hohentrngen , Dettighofeu , nach Jestetten .
Schon auf dem Landtag 1908/09 war eine Petttion an den Land¬
tag gelangt , in welcher um den Bau einer Bahn in der in Frage
stehenden Gegend gebeten wurde . Damals aber gingen die Mei¬
nungen der petitionierenden Gemeinden hinsichtlich der Linienfüh¬
rung auseinander . In der jetzt vorliegenden Petition wird nun
eine bestimmte Linie vorgeschlagen. Die Regierung äußerte sich in
der Kommission zu dem Bittgesuch. Ihr Standpunkt ist unter Hin¬weis auf die Finanzlage ein ablehnender . Die Kommission war der
Auffassung, daß die Finanzlage nicht dazu dienen dürfe , jede ge¬
wünschte neue Baulinie einfach abzulehnen . Die Kommission hält die
Wünsche der Petenten für begründe . Sie beantragt daher , die
Petition der Regierung in dem Sinn « empfehlend zu überweisen,
datz die Regierung ersucht wird , die Vorarbeiten für die Bahnliniein die Wege zu leiten .

Abg . Witteman « (Ztr .) Der Kommission danke ich für die
wohlwollende Behandlung der Petition . Wenn ich mich frage , wer
bezüglich dieses Eisenbahnwunsches staatsmännischer gehandelt hat ,die Regierung oder die Kommission, so mutz ich sagen, die Kommission.
(Heiterkeit .) Sie hat die wirtschaftliche Bedeutung dieser Bahn
richtig erkannt , um ihr eine di« Sache würdigende Behandlung zu¬teil werden lassen . Wenn eine Gegend mit 20 000 Seelen seit dem
Jahre 1900 ununterbrochen um eine Bahnlinie petitioniert , so istdas Bedürfnis für diese Bahn überzeugend nachgewichen . Das Haus
mochte ich bitten , dem Antrag « zuzustimmen und die Regierung
möchte ich ersuchen , dem Wunsche der Petenten so bald als möglich
Rechnung zu tragen , damit nicht noch weiter der Eisenbahnverkehrin die Schweiz hinübergettagen wird .

Erster Vizepräsident Geiß hatte inzwischen den Vorsitz über¬
nommen.

Abg . B l ü m m « l (Ztr .) schloß sich den Ausführungen des Abg.Wittemann an und betonte unter Hinweis auf die wirtschaftlichen
Berhältnisse der petitionierenden Gemeinden , daß die Regierungalles tun sollte, um jener Gegend aufzuhelfen .Dem Kommissionsantrage wurde hierauf zugestimmt.

Abg . Görlacher (Ztr .) erstattet Bericht über die Petitionder Gemeinden Lausheim » Blumrgg , Ewerttingen . Münchingen,
Achdorf und Aselfingen um Errichtung einer Eiiterhaltestelle bei
Station „Im Weiler "

. Der Kommisstonsantrag ging auf
empfehlende lleberweisung . Nach kurzen, empfehlenden Bemerkungender Abg . Wittemann (Ztr .) , Hilbert (ntl .) und Duffner (Ztr .) er¬
klärte

Geh. Oberregierungsrat W o k b e r t , daß der Erfüllung des
Wunsches betriebsttchnische Schwierigkeiten entgegenstünden . Der
Antrag der Koinmiss 'on fand darnach Annahme .

Abg . Mansch (Soz .) berichtete über die Petition des Gemeinde¬
rats Aufen um Errichtung einer Eisenbahnstation daselbst. Die Kom¬
mission beantragt «, die Petition der Regierung empfehlend zu über¬
weisen.

Die Abgg . Eörlacher (Ztr .) und Hilbert (nat .) traten für den
Antrag der Kommission ein, der hierauf Annahme fand .

Abg . Kräuter (Soz .) erstattet « Bericht über die .Petition des
Gemeinderats der Stadt Breisach um Reuba » eines Bahnhofs in

„Herein !" rief eine glockenhelle Stimme , die mein armes
Herz hüpfen machte . O , es war Nr . 6, die holde Hilda , die— ich wußte es bereits — ein sehr sanftes Gemüt und mit¬
leidsvolles Herz hatte .

EM fei Dank ! dachte ich erleichtert . Dann aber :
„Ach , liebstes Fräuleinchen , wollen Sie nicht so gut seinund mir dann den Kaffee bringen ? And — dann noch die— die —, verzeihen Sie , verehrtestes Fräuleinchen Hildchen,die Stiefel sind auch noch nicht in Ordnung : aber nichts für

ungut , wenn ich bitten darf . Vieltausendmal Entschuldi¬
gung !"

So stammelte und lispelte ich mit meiner weichstenStimme , und Fräulein Hildchen hatte ja , wie gesagt, ein
sanftes Gemüt und weibliches Herz.

Sie lächelte schelmisch und erwiderte mir kurz : „Sogleich,Herr Doktor, bringe ich den Kaffee.
"

Höchst erfreut über den guten Ausgang schlich ich wieder
ins Zimmer zurück, und kurze Zeit darauf kam auch schön
Hildchen schon mit dem duftenden braunen Himmelstrank und
meinen blank gewichsten Stiefeln .

„Ach . wie gut sind Sie doch , liebstes Fräulein !"
So ich . Sie aber : „So ? Ich habe gemeint , Sie könn -

ton uns entbehren , wie Sie gestern Abend so siegreich predig¬ten ? Also sind wir armen Mädels doch zu etwas nütz ? Sie
baben uns schwer unrecht getan und werden es noch bitter
bereuen, wenn Sie in Ihren weiberfeindlichen Bestrebungen
jortfahren : denn alles Unrecht rächt sich auf Erden ! Die
Welt wäre ein schönes Durcheinander , wenn wir Frauens -
leut nicht Ordnung schaffen täten . Die Mannsleut sind jadie hilflosesten Geschöpfe, die es überhaupt gibt !"

Endlich schwieg sie.
Geduldig nahm ich diese wohlverdiente Strafpredigt an

und freute mich im Stillen über den guten Kaffee und datz
Fräulein Hilda so — bübick leil

Mittagblatt . Samstag den 28. Mai 191«. Nr . 23 ?>
Dreifach. Die Petition schildert eingehend die Verhältnisse des Brei»
sacher Bahnhofs , die unhaltbare geworden seien , und gelangt zu derBitte , folgende Wünsche zu erfüllen : 1 . ein neues Ausnahmegebäude
zu erstellen ; 2 . die schienenglcichen llebergänge zu beseitigen ; 3. bas
Verkadegleis zu beseitigen. Die Kommission gelangte aufgrund der
Beratungen über die Petition und der Mitteilungen der Regierung
zu dem Anträge , Punkt 1 der Petition der Regierung in dem Sin « ,
empfehlend zu überweisen, daß in das Budget 1912/13 ei««
Position für den Neubau des Breisacher Bahnhofs eingestellt wird ;Punkt 2 der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen ; Punkt z
für erledigt zu erklären .

Abg . Frhr . von Gleichen st ein (Ztr .) : Die Petitton hat die
Verhättniffe des Breisacher Bahnhofs ganz zutreffend geschildert; diese
Zustände find tatsächlich unhaltbare . Ich bin überzeugt , daß die
Fabrikinspektion in einer Bretterbude , wie sie der Breisacher Bahnhof
ist, Arbeiten nicht vornehmen lassen würde . Die Zustände, wie sie di«
Regierung am Breisacher Bahnhof bestehen läßt - sind eine Rücksichts-
loWkeit gegen die Stadt Breisach. Zum Hohn der Stadt Breisach läßtdie Regierung auf benachbarten Stationen mit geringem Verkehr
massive Stationsgebäude erstellen.

Präsident Rohrhurft : Sie dürfen der Regierung nicht Hohnund Rücksichtslosigkeit vorwerfen .
Abg . Frhr . von Gleichenstein : Ich . machte diese Aus¬

führungen zur Feststellung von Tatsachen. Die Finanzlage kann nicht
ausschlaggebend sein , wenn es sich Um so wichtige allgemeine Interessen
handelt , wie bei dem Dreifacher Bahnhofe . Wenn man bei den großen
Bahnhofsbauten etwas sparen würde , hätte man Geld für den Brei¬
facher Bahnhof . Ein neuer Bahnhof in dieser Stadt ist eine zwingende
Notwendigkeit .

Abg. Schüler (Ztr .) : Dem Vorredner kann ich mich in der Be¬
urteilung der Verhältnisse nur anschließen. Die Beschwerden, die nun
schon seit 18 Jahren vorgebracht werden , sind durchaus berechtigte.
Durch die Zustände des Breisacher Bahnhofs leiden dringende Wünsche
und Verkehrsverhältnisse not . Dieser Zustand ist durch die Millionen¬
kosten für die neuen Bahnhöfe hervorgerufen worden . Durch die Auf¬
wendungen für diese Bahnhöfe müssen auf lange Zeit hinaus dringende
Eisenbahnwünsche unerfüllt bleiben .

Abg . E ö h r i n g (natl .) : Ich kann mich auch zugleich im Namen
des Abg . Pfefferle , der verhindert ist , der Sitzung anzuwohnen , den
Beschwerden über die Breisacher Bahnhofszustände nur anschließen .Das Bahnhofsgebäude ist in keiner Weife geeignet , dem Verkehr ge¬
recht zu werden , und die ganze Bahnhofsanlage entspricht keineswegsdem Ausbau eines modernen Bahnhofs . Die Zustände sind unhalt¬bare und müssen so bald als möglich beseitigt werden .

Ministerial -Rat Wolpert : Der Standpunkt der Re¬
gierung zu der vorliegenden Petttion ist durch die Mitteilungen an
die Kommission bekannt . Ich brauche deshalb darauf nicht mehr ein-
zugehen. Im Laufe der heutigen Verhandlung find von verschie¬
denen Seiten Vorwürfe gegen Maßnahmen der Regierung hinsicht¬
lich verschiedener Bauausführungen erhoben worden . Bei der Bera¬
tung des Eisenbahnbaubudgets werden darüber die nötigen Auf¬
schlüsse gegeben werden . Es wird sich dann zeigen, ob die Vorwürfe
begründet waren .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters Abg . Kräuter
(Soz .) wurde der Kommissionsantrag angenommen und hierauf die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Dienstag g Uhr. Tagesordnung : Kleins Vor¬
lagen , zweiter Budgetnachttag .

» » *

$ Karlsruhe , 28 . Mai . DieKommission für Justtz und Ver¬
waltung der zweiten Kammer setzte gestern ihre Beratung über bi*
Kommunalsteuersrage fort . Bezüglich der bei der Reuein -
schätzung des ftädt . Grund - und Haosbefitzes eingetretenen Härten
erklärte die Regierung , daß sie eine Anweisung an die Steuer -
kommissäre hat ergehen lassen, dort wo Mißstände vorgekommen
sind , solche zu beseitigen . Man dürfe aber nicht vergessen, daß da ,
Gesetz bezweckt, den Verkehrswert der Vermögensobjekte zu fassen
und zu besteuern . Der Verkehrswert fei allerdings nicht selten er¬
heblich höher als der Ertragswert . Die Kommisfion hielt eine
Nachprüfung für die Fälle , bei denen offenbare Mißstande vor¬
liegen , für wünschenswert , hielt aber" im übrigen an dem Prinzip
fest, daß bei der Einschätzung der Verkehrswert zu Grunde gelegt
wird . Eine Staffelung der llmlagesätze für die Kapitalvermögen
lehnte die Regierung im Hinblick auf die auch für die Gemeinde-
besteuerrmg in Aussicht genommene Progression ab . In der Be¬
steuerung des Kapitalvermögens müsse eine Höchstgrenze festgehalten
werden . Die Abstimmung findet morgen statt .

Der zwetten Kammer gingen folgende Petttione « zu : der
Eijenbahnkommission Mingolsheim —Kronau zu der Petition der
Gemeinden Mingolsheim und Kronau wegen Einmündung der in
Aussicht genommenen Ocstringer Nebenbahn in Mingolsheim ; des
Vereins selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender Badens ,
sowie der Handwerkskammer Freiburg , die Warenhaussteuer betr .;des Professors Dr . med. A . Riffel in Karlsruhe , die hygienische
Forschung betr . ; des Hauptamtsdieners Beck in Konstanz um Ver¬
besserung seiner Lage.

Tages -RunLfchau .
Deutsches Reich.

= Berlin , 27 . Mai . (Tel .) Die Kommisfio« des Reichstages
für die Reichsversicherungs-Ordnung begann die Arbeiten und nahm

Aber äußerlich ließ ich von diesen Gedanken nichts mer¬
ken. Wie ein reumütiger — oder verstockter ? — Sünder
schaute ich vor mich hin und war froh , als ich wieder allein
war .

Dieser Tag butte also einen guten Anfang !
(Fortsetzung folgt).

Theater. Ktsnft und Wissenschaft .
— Freiburg i . Br . . 27 . Mai . Der Eroßherzog wird Sonntag abend

hier eintreffen und dem unter dem Protektorat des Landesfürsten am
Sonntag den 29 . und Montag den 30 . Mai hier stattfindenden ersten
Oberbadischen Mustkfest anwohnen . Am ersten Tage gelangt u . a.
Händels „Messias" durch den hiesigen Oratorienverein , den Münchener
Konzertverein und namhafter Solisten zur Aufführung . Für das
zweite Festkonzert sind Beethovens 9. Sinfonie und Brahms Akade¬
mische Festouoettüre sowie mehrere Soloquartette , sein Violinkonzertund die Rapsodie für Altsolo , Männerchor und Orchester auf das
Programm gestellt. Die musikalische Leitung des Festes hat Musik¬direktor Beines übernommen .

----- Mülhausen i. Elf .. 27 . Mai . (Tel .) Die Industriell «
Gesellschaft hat wieder ein sehr wertvolles Geschenk erhalten .
Der bekannte Numismatiker Ernst Lehr in Lausanne schenkte
ihr nämlich seine Münzensammlung der Landgrasschast Ober¬
elsaß. Diese Sammlung , die 478 Stücke zählt , ist die vollstän¬
digste ihrer Art .

c= Tübingen , 27 . Mai . (Tel .) Der Direktor der Chirur¬
gischen Klinik , Staatsrat Dr. v. Bruns , hat sein Abschiedsgesuch
eingereicht und wird mit Schluß des Semesters von seinem Amt
zurücktrctcn.

Robert Koch ch.
^ Baden - Baden , 28 . Mai . (Tel .) Professor Robert

Koch ist gestern hier gestorben .
* Die Meldung von dem Hinscheiden Professor Robert Koch 's,des weltberühmten deutschen Bakteriologen , kommt wie eine

schmerzliche lleberraschuna . .Denn obwohl Proi , Koch sich schau seit
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B. u . zu § 14 einen Zentrums -Antrag an , nach welche o« ä»et *
Jtete* der Arbeitgeber und der Versicherte« nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl gewählt werden sollen.

Einigungsverhandlunge « im Baugewerbe .
— Berlin » 27. Mai . Im Reichstagsgebäude begannen heute

Mittag 2 Uhr die vom Reichsamt des Innern neuerdings einge¬
leiteten Einigungsverhandlungen im Baugewerbe . An den Ver¬
handlungen . die von den drei Unparteiischen Eeheimrat Dr . Wied -
seldt vom Reichsamt des Innern . Oberbürgermeister Dr . Beuttler -
Dresden und Landgerichtsdirektor Dr . Preller -München geleitetwerden, nehmen auf « eiten der Arbeitgeber IS, auf Seiten der
Arbeitnehmer 24 Vertreter teil . Geh. Rat Wiedfeldt eröffnete die
Verhandlungen mit einer Darlegung der Gründe , die das Reichs¬amt des Innern zu neuerlichem Eingreifen veranlaßten ; zugleichkonstatierten die Unparteiischen auf Wunsch der Parteien , daß die
bisher unternommenen Schritte von keiner der in Betracht kom¬
menden Organisationen veranlagt seien. Die nunmehr beginnenden
Verhandlungen über die sachlichen Streitpunkte der Vertragsnehmer
gestalten sich äußerst schwierig, weil beide Parteien unbedingt an
ihren Auffassungen sefthalten . Unter diesen Umständen sind die
Aussichten auf eine Verständigung sehr gering . Die Verhandlungenwerden morgen fortgesetzt werden .
Die Tagung der Gesellschaft zur Rettung Schiff¬

brüchiger .
— München, 27 . Mai ( Xel. | Die Deutsche Gesellschaft zur Ret¬

tung Schiffbrüchiger hielt heute vormittag ihre 44 . Hauptversamm¬
lung ab , zu der Verirrter aus allen Küstengebieten und von vielen
Binnenbezirksvereinen erschienen waren .

Nachdem der Vorsitzende Nebelthau -Bremen die Versammlung
begrüßt hatte , sprach Prinz Ludwig von Bayern die herz¬
lichsten Wünsche für die Gesellschaft aus . Ihre Aufgabe sei nicht nur ,in Seenot Befindliche zu retten , sondern auch für die Hinterbliebenen
der auf der See verunglückten Rettungsmannschaften zu sorgen. Alle
Bestrebungen , die das Deutsche Reich angehen . würden von Bayern
ebenso gefördert werden , wie von allen anderen Teilen des Reiches.
Wir dürfen erwarten , daß auch unsere Bestrebungen vom Norden des
Reiches ebenso gefördert werden . In Bezug auf den Ausbau der
Wasserstratzen , auf welchen der Vorsitzende hingewiesen hat . sei zu
hoffen , daß bald der erste Schritt gemacht werde , wenn die leidige
Frage der Schiffahrtsabgaben erledigt ist . Möge sie auf eine
Art erledigt werden , daß niemand berechtigte Klagen haben kann.
Ich wünsche , daß auch wir im Süden an die See angeschlossen werden .
Ich glaube , wir sind auf dem Wege dazu.

Weitere Begrüßungsansprachen hielten Staatsrat Loessel im
Namen des Ministeriums des Aeußern . Rechtsrat Woelzl im Namen
des Magistrats und Kommerzienrat Pfister im Namen der Handels¬
kammer.

Hierauf wurde in die Erledigung der geschäftlichen Angelegen¬
heiten eingetreten , wobei unter anderem mitgeteilt wurde , daß an¬
läßlich des Ballonunglücks von Saßnitz zur Zeit Notsignale zwischen
den Luftfchiffern und den Rettungsstationen verabredet werden sol¬
len . Als Ort der nächstjährigen Versammlung wurde Kiel gewählt .

Italien .
Ein Frciheitsdenkmal -

t--- Palermo , 27 . Mai . (Tel .) In Gegenwart des Königs und
der Königin , der Vertreter des Senats und der Kammer , des Ju -
stizminrsters und der Behörden von Palermo sowie zahlreicher
Earibaldianer , die an dem Zuge der Tausend 1860 teilgenommen
hatten , wurde heute das Freiheitsdenkmal zur Erinnerung an die
Angliederung beider Sizilien an das Königreich Italien 1860 ent¬
hüllt . Die Bürgermeister von Palermo und Rom , sowie der frühere
Minister Orlando hielten Ansprachen, die mit großem Beifall aus¬
genommen wurden .

Frankreich .
Die Beziehungen von Staat und Kirche .

e= Paris , 27 . Mai . (Tel .) Gegenüber den in den letzten
Tagen verbreiteten Meldungen , daß durch verschiedene geistliche
oder weltliche Mittelspersonen Bersöhnungsverhandlungen zwischen
dem Vatikan und der französischen Regierung angebahnt worden
seien, erklärt der „Siede "

, er sei von berufendster Seite ermächtigt ,
sestzustellen , daß diese Gerüchte durchaus unbegründet seien. Mini¬
sterpräsident Briand habe wiederholt erklärt , daß das Trennungs -
gefetz die Beziehungen zwischen Kirche und Staat geregelt habe
und daß daran nichts geändert werde . Bei dieser Erklärung
bleibe er.

Amerika.
Washington . 27 . Mai . Wie die „Morning Post " meldet , hat

der kommandierende Offizier der Flottenmacht der Bereinigten Staa¬
ten an der Küste von Nicaragua die Weisung für alle amerikanischen
Schiffe erhalten , dem Eigentum und den Interessen der Amerikaner
in Bluesields vollen Schutz zu gewähren » wenn nötig durch Landung
von Marinesoldaten .

Enqland .
Die Lage in Aegypten .

= London, 27 . Mai . Die -„Pall Mall Gazette " berichtet aus
Kairo aus bester Quelle , daß eine völlige Aenderung der britischen
Politik in Aegypten beschloffen sei . Die versöhnliche Richtung , die
seit zwei Jahren verfolgt wurde , solle ausgegeben werden , und
der britische Agent Gorst freie Hand zur Herstellung der Ordnung
erhalten . Sollte ein neues Attentat Vorkommen, so wird die eng¬

lisch« Okkupationsarmee aus ihrer reservierte « Haltung heraus ,
treten , und man wird Schritte tun , um die Situation zu beherr »
chen. Sir Edward Grey habe die Fruchtlosigkeit des mildere »

Regimes eingesehen, und dem ägyptischen Ministerin « sei eine
ernste Warnung erteilt worden.

Amtliche Nachrichten . ^
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem stellvertretenden Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat , Ministerialdirektor Dr . Friedrich Nieserin Berlin das Kommandeurkreuz 2. Klasse Höchstihres Ordens pomZähringer Löwen zu VerleihernMit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 20 .Mai d. I . wurde Aktuar Will» Herold beim Bezirksamt Wiesloch etat .
mäßig angestellr.

Mit Entschließung Großh . VerwaltungShofS vom 20. d. M . wurdeRevident Leopold Hennrich bei dieser Behörde als solcher etatmäßigangestellt.

Badische Chronik. -
O Karlsruhe , 28 . Mai . Die Meldungen der Kandidaten geist¬

lichen Standes und der Geistlichen der christlichen Kirchen zur Prüfung
nach Diaßgabe der landesherrlichen Verordnung vom 8. Oktober 1903,die Verwendung der Geistlichen als Lehrer an höheren Lehranstaltenbetr . find mit den erforderlichen Nachweisen spätestens auf 1 . Augustbeim großh . Oberschulrat einzureichen.

= > Ettlingen , 28. Mai . Am Mittwoch vormittag wurde ,wie bereits kurz mitgeteilt , eine Abordnung des hiesigen Ge¬
meinderats , bestehend aus Bürgermeister Dr . Hofner , Fabrikant
Buh ! und Eüterverwalter a . D . Röttinger vom Großherzog im
Karlsruher Palais in Audienz empfangen . Die Deputation
überbrachte dem Landesherrn eine offizielle Einladung der
Stadt Ettlingen zum Besuch unserer Stadt anläßlich der am
21 . August d . Z . stattfindenden Feier des 25jährigen Bestehens
des Alb - und Pfinzgau -Militärvereinsverbandes , sowie des
damit verbundenen 25. Abgeordneten - und Eaukriegertages .
Dem Vernehmen nach hat der Eroßherzog seine und seiner Ge¬
mahlin Teilnahme an dem Feste in Aussicht gestellt , falls nicht
unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten .* Pforzheim . 27 . Mai . In dem benachbarten Dorfe Eutin¬
gen schlug der Blitz in die Scheune des Gasthauses zum Lamm ,die vollständig abbrannte . Beim Niederreiße « der Eiebel -
mauer stürzte ein Teil der Mauer auf einen Feuerwehrmann ,
schlug ihm den rechten Fuß ab und verletzte ihn am Kopfe .= Landshausen (A. Eppingen ) , 28. Mai . Bei dem am 22 . Mai
in Elsenz (A . Eppingen ) stattgefun-denen Gesangswettstreit errang sich
der erst feit drei Jahren bestehende Gesangverein Liederkranz Lands¬
hausen bei einer Konkurrenz von 14 Vereinen unter seinem Dirigenten ,
Herrn Lehrer Friedlin , in der 1 . Landklasse einen Ia . Preis mit Ehren¬
preis .

m . Mannheim . 28 . Mai . Bei der gestern hier stattgefun¬
denen Handelskammerwahl für den Kreis Mannheim wurden
folgende Herren gewählt : Dr . Richard Brofien , Eugen Bu -
miller , Wilhelm Dieckmann -Weinheim , Karl Franz in Firma
Louis Franz , Alexander Heherer , Otto Hoffmann -Friedrichs -
feld , Louis Jordan , Heinrich Knecht , Dr . Karl Lang , Michael
Rothschild , Richard Sauerbeck . Georg Schreiber . Julius Thor¬
becke, Karl Vögtle , Georg Wittmauu -Schwetzingen und Otto
Jansohn . Reu treten in das Kollegium ein die Herren Karl
Franz , Dr . Karl Lanz , Julius Thorbecke und Otto Jansohn .
Die übrigen 12 Herren wurden wiedergewählt .

: : Heidelberg , 27 . Mai . Einen Mordversuch machte gestern
abend der hiesige Hausknecht Jakob Lenz von Michelbach . Die
Taglöhnersehefrau Adam Schwinn lebt feit einiger Zeit mit
ihrem Manne tn Ehescheidung und unterhielt mit Lenz ein Ver¬
hältnis . Um nun den Ehemann aus der Welt zu schaffen , über¬
redete Frau Schwinn ihren Mann , mit ihr einen Spaziergang
zu machen . Auf dem Leinpfade am Neckar lauerte sodann nach
vorheriger Verabredung der Liebhaber Lenz im Dickicht den
Ehemann Schwinn auf und schlug ihn nieder . Darauf ver¬
suchte Lenz den lleberfallenen zu würge « und in den Neckar zu
werfen . Seine Absicht mißlang jedoch , Der Täter sowohl als
auch Frau Schwinn sind verhaftet . Lenz ist geständig .

— Weinheim , 27. Mai . Die Weinheim -Odenwälder Rettungs¬
anstalt „Pilgerhaus " bei Weinheim feierte am Donerstag das 80-
jährige Bestehen. Die Anstalt wurde von Konststorialrat v . Bahder
und Professor Bender in Weinheim gegründet . Zurzeit werden in ihr
31 Knaben und 8 Mädchen erzogen.

^ Tauberbischofsheim , 27. Mai . Das Rätsel über das
Verschwinden des Herrn Zakob Zehnter -Messelhausen in Dijon
ist gelöst. Herr Z . unternahm eine Fußtour durch Frankreich
über Gray , Vesoul , Belfort und kam , wie von uns schon berich¬
tet , wohlbehalten am letzten Sonntag abend in Offenburg bei
seinem Bruder , Herrn Reichs - und Landtagsabgeordneten Dr .
Zehnter an und am Dienstag abend bei seiner Familie in
Messelhausen (A . Tauberbischofsheim ) . Alle kursierenden Ge¬
rüchte sind unbegründet . Ein Unfall liegt nicht vor . Sehr

wahrscheinlich hatte Herr Zehnter diese hübsche Tour sich schon
vorher oorgenommen .

() Waldenhanse , (A. Wertheim ) , 27. Mai . Der 4^ jäh -
rige Knabe des Schmiedemeisters Klein fiel beim Spielen in
die Tauber und ertrank .

2 Billiugen . 27 . Mai . Neues Leben soll aus den Ruinen des
alten Konsumvereins erblühen , trotz Rabattsparvereins . Line größere
Versammlung von Genossenschaftlern aus der hiesigen Arbeiterschaft ,
hauptsächlich den Männern vom Flügelrad , faßte den Beschluß, einen
neuen Konsumverein zu gründe«. Als Geschäftsanteil und Haftsummekämen vorläufig bei kleinem Betrieb nur 30 Mark pro Mitglied in
Frage , welche ersterer binnen 3 Jahren einbezahlt sein müßte . Es
wird ja natürlich noch gut ein Vierteljahr darüber hingehen , bis der
neue Konsumverein ins Leben treten kann, aber die Vorarbeiten hateine Sköpftge Kommission unverzüglich in Angriff zu nehmen . In¬
zwischen hat der neuentstandene Rabattsparverein seine Tätigkeit aus-,
genommen .

g . Hüfingen (A . Donaueschingen ) , 28. Mai . Gestern mor¬
gen ereignete sich hier ein schwerer llnglücksfall . Der 32 Jahrs
alle ledige Joseph Durq , Sohn des Eemeinderats Karl Dury
hier , war mit seinem Vater mit Dachumdecken beschäftigt , wobei
der Vater dem Sohne die Ziegel zum Dach hinausreichte . Plötz¬
lich glitt der außenstehende Joseph Durq ans , rutschte das Dach
des hohen Hauses hinunter und stürzte vor den Angen des hilf¬
los zusehenden Vaters auf die gepflasterte Sttaße , wobei der
Unglückliche beide Füße brach . Außerdem erlitt er eine Wunde
am Kopf . Mitglieder der hiesigen Sanitätskolonne brachten
dem Verunglückten die erste Hilfe . 1

Die Jubelfeier des Lahrer Reichswaisenhauses .
Lahr , 28. Mai . Aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des

Ersie« deutkchen ReichSwaiseuhauses fand am Donnerstag eine wohl¬
gelungene Feier statt. Nach dun der Gesang der Zöglinge , mit demdie Feier eröffnet wurde , verklungen war , begrüßte der Vorsitzende des
Verwaltungsrats , Herr Dr . Moritz Schauenburg, die aus den Mil -
gliederu des Aufsichts - und Verwaltuugsrates sowie aus geladenenGästen bestehende stattliche Versammlung . Er begrüßte namentlichden Vorstand des Großh . Bezirksamtes , Geheimen Regierungsrat Beck ,Oberbürgermeister Dr . Altfelix, die Herren des Stadtrates und des
Stadtverordnetenvorstaudes . Mit beionderer Freude Ließ er Exz.Geh. Rat Dr . Bürklin willkommen, dessen unvergeßlicher Vater denGedanken der Waisenfürsorge und der Sammlung für dies Haus durchseine warmenrpfundenen Schilderungen im „Hinkenden" in alle Welt
hinausgetragen habe. Weiter begrüßte der Vorsitzende die zum Te :lvon weit her erschienenen Vertreter der Reichsfechtschule und der Ver¬bände, die früher in der Generalfechtfchule vereinigt waren , sodannHerrn Martin Schnekenburger und seine Frau , die vor 25 Jahren die
Obhut über die Zöglinge undn die Verwaltung des Hausbetriebesübernommen und bis zum 1 . April 1910 treu und fürsorglich geführt ,die Vertreter der Geistlichkeit und der Lehrerschaft, die an der Erzieh¬ung und geistigen Entwicklung der Zöglinge so erfreulichen Anteil ge-
tiontmen haben, sowie eine Reihe ehemaliger Zöglinge des Hauses .Die Festrede hatte das Mitglied des Verwaltungsrats Herr Real¬
lehrer I . E. Schmitt übernommen, der selbst der Anstalt seit ihrem Be¬
stehen die wertvollsten Dienste geleistet hat . Redner rühmte in seinerAnsprache die um das Werk verdienten Männer , wie das in der von
Herrn Thaeder herausgegebenen Festschrift geschehen und führtedann aus , wie mit der äußeren auch die innere Entwicklung der An¬
stalt gleichen Schritt gehalten habe. Daß verlassene Kinder aus allenTeilen des Reiches Ausnahme gesunden, lehre ein Blick in das Ver¬
zeichnis der trefflichen Festschrift . Redner machte dann besonders dieMänner namhaft , die in den letzten fünf Jahren , seit dem 20. Jubel -
tag der Anstalt aus dem Lebe» geschieden : Karl August Kramer , der
langjährige erste Vorstand der Grneralfechtschule, Heinrich Näder -
mann , der Begründer der deutschen Reichsfechtschule , die Verwaltungs -
ratsüiitglieder Otto Wolf, Dr . R. Streitke , Geh. Hofrat Kraenkel undKarl August Kramer jung . Einer der Verdientesten und Schaffens -
sreudigsten aber , der von den ersten Stunden des großen Werkes anden weitaus größten Teil der laufenden Arbeit leistete, Herr AlbertGnth sen. , sei lerder seit 3 )4 Jahren durch eine Krankheit an Hausund Fahrstuhl gefejselt. Aber auch den heute mitten in der Arbeit
stehenden Männern sprach Redner den Dank aus : Herrn Dr . MoritzSchauenburg und Herrn Albert Guth jung , der die Reichswaisenhaus¬verrechnung in mustergültiger Weise führt .

Geheimrat Dr . Bürklin , gab alsdann seiner Freude Ausdruck, daßer £ ■* Einladung zu dem heutigen Feste habe Folge leisten können und
sprach in rühmender Weise von dem Unternehmen. Als Vorsitzenderdes Ausstcktsrates warf Oberbürgermeister Dr . Altfelix einen Rückblickauf das Erreichte . Weitere Ansprachen hielten Herr Heiles aus Offen¬bach, der Vertreter des Reichsfechtschulverbandes , der die soziale Be-
deutung des Festes und die sympathische Beurteilung , die es in derPresse gefunden , betonte, Bankdirektor Offenbächer aus Mannheim ,ein ehem. Zögling , Herr Würffel , Geh .-Reg. Rat Beck, welcher betonte ,daß die Staatsregierung der Entwickelung des Liebeswerkes, das sichmit ihren sozialen Ausgaben nahe berühre ein reges und freundlichesInteresse entgegenbringe . — Beim Festmahl wurde an den Großherzogeine Huldigungs -Depesche gesandt, auf die folgende Antwort eintras :Den aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes zur Feier des 25-jährigen Bestehens des L- hrer Reichswaisenhauses versammelten Fest¬teilnehmern danke ich aufrichtig für das freundl . Gedenken. Friedrich .Großberzog . — Welchem lebhaften Interesse das Jubiläum in allenTeilen des Reiches bei Freunden der Reichswaisenhaussache begegnete ,zeigte die große Zahl der von Herrn Dr . Schauenburg verlesenen Tele ,gramme und Zuschriften.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28. Mar.

— Aus dem Hofbericht . Der Eroßherzog nahm am Donnerstagmittag die Meldung des Obersten Hofmeier, Kommandeurs der 29.Feldartilleriebrigade . bisher 1 . Direktionsmitglied der militärtechni¬schen Akademie, entgegen. Gestern vormittag empfing Seine König-liche Hoheit den Legationsrat Dr . S -Yb und den Ministerialdirektor
einiger Zeit krank fühlte , und deshalb vor kurzem sich nach Baden -
Baden zur Kur begab , so hatte doch niemand einen solchen Aus¬
gang feines Leidens und vor allem sticht gar so bald schon erwar¬
tet . Der Gelehrte stand im 67 . Lebensjahre ; in diesem Jahre
konnte er sein 25jähr>tzes Professorjubiläum feiern . Prof . Koch
hatte schon vor Jahren seine letzte offizielle Stellung am Institut
für Infektionskrankheiten niedergelegt , aber er betrieb seine For¬
schungen , noch immer mit unendlichem Eifer . In den letzten Tagen
zwangen ihn Herzbeschwerden, seine neuen , großen Arbeiten zu
unterbrechen, die der Heilmethode bei Tuberkulose galten . Nun
hat er sie nicht wieder aufnehmen sollen.

Robert Koch wurde am 11 . Dezember 1843 zu Clausthal im
Harz als Sohn eines höheren Bergbeamten geboren . Er studierte
1862—1866 zu Güttingen Medizin , wurde zuerst Assistent am All-
gem. Krankenhaus in Hamburg und ließ sich dann in Rackwitz
in der Provinz Posen als praktischer Arzt nieder . 1872 wurde er
Physikus in Wollstein im Kreise Vomst. Hier stellte er jene bak¬
teriologischen Forschungen über Wundinfektion , Septichämie und
Milzbrand an , die so großes Aufsehen erregten , daß er 1880 als
ordentliches Mitglied in das Reichsgesundheilsamt berufen wurde .
1882 veröffentlichte Koch seine epochemachenden Untersuchungen über
die Natur und Ursache der Tuberkulose , in denen er zuerst den sH
perimentellen Nachweis führte , daß kleinste mikroskoptische Organis¬
men aus der Klasse der Bakterien , die sog. Tuberkelbazillen , die
wahren Erreger dieser verheerenden Krankheit seien. Es gelang
Koch, diese Bazillen guch außerhalb des Tierkörpers in reiner
Kultur zu züchten und nach Belieben mit ihnen bei jedem Ver¬
suchstier wiederum Tuberkulose hervorzurufen .

Infolge dieser Entdeckung wurde Robert Koch zum Geh. Re¬
gierungsrat ernannt und an die Spitze der nach Aegypten und
Indien entsandten deutschen Cholerakommijfioii gestellt. Hier ent¬
deckte er die Kommabazillen als eigentliche Träger des
Choleragiftes . Eine Reichsdotation von 100 000 Mark wurde ihm
als Auszeichnung hierfür und im Jahre daraus , 1885 , die Er¬
nennung zum ordeirtlichen Professor , Geheimen Medizinalrat und
Direktor des neuerrichteten hygienischen Instituts in Berlin .
'- ~ r

x 13 . November 1890 . veröjenMMde alsdann Richert Koch . m iwt

„Deutschen medizinischen Wochenschrift " seine das größte Aufsehen er¬
regenden Untersuchungen über das Tuberkulin als Heilmittel gegen die
Tuberkulose. Die damals überaus hochgesteigerten Erwartungen ,
welche man an die direkte Wirkung dieses Mittels knüpfte, erfüllten sich

Professor Dr . Robert Koch .

Uli

zwar nicht, aber dennoch war der Kampf gegen die Volkskrankheit der
Tuberkulose durch Kochs Auftreten ein weit erfolgreicherer als je zuvor
geworden.

In den letzten Jahren leitete Koch wiederholt Expeditionen zur
Erforschung von verderblichen Tropenkrankheilen namentlich in den
deutsche« Kolonien . Jetzt gerade, wo ihm für seinen Kampf gegen
die Tuberkulose die Wissenschaft neue Waffen in die Hand gegeben zu
haben schien, mußte er selbst eiivr alten , ihn seit langem plagenden
Krankheit des Herzens ertroge« . Sein Raine aber wird als der eines
lyijever großen mMMitzhen FvOher . uyd als .- ein daukrndkK - DMK

mal seines der ganzen Menschheit zugutekommenden Wirkens fort -
leben.

Gerichtszeitung.
->: - Lörrach » 27 . Mai . In dem zweiten , vor dem hiesigen !

Schöffengericht verhandelten politischen Beleidigungsprozesse ,
der ein Nachspiel zu der Wahl in Lörrach -Land bildete , erging
heute das Urteil . Es erhielten Rechtsanwalt Harrer 70 JL,der Widerbeklagts Rechtsanwalt Bortisch 70 JL Geldstrafe .
Fabrikant Vogelbach und Rechtsanwalt Schmidt wurden frei -
gesprochen . Harrer hat zwei Drittel , Vorttsch ein Drittel der
Kosten zu tragen .

— Leipzig , 27 . Mai . (Tel .) Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Tischlergesellen Valentin Kosziol , der vom
Schwurgericht in Lissa am 14. April wegen Mordes und Sitt -
lichkettsverbrechens in zwei Fällen zum Tode verurteitt worden
ist . Rach einem früheren Urteil war er wegen den gleichen
Straftaten in vier Fällen zum Tode verurteilt worden , aber
das Reichsgericht hob in zwei Fällen das Urteil auf .

dä Breme «, 27. Mai . Wegen Veruntreuung aus der von
ihm verwalteten Schiffskasse in Höhe von 21000 Mark wurde
der Proviantmeister vom Dampfer »Prinz Sigismund " des
Norddeutschen Lloyd , Ernst Graf von Schwerin , von der hie¬
sigen Strafkammer zu 2 Jahre « Gefängnis verurteilt .

Lport -Aa chrichten .
$ Karlsruhe , 28. Mai . Gemäß der Bundesrats -Deroidnung vom

3 . Februar 1910 sind zur Ausbildung von Führer « von Krafffahrzengen
Ingenieur Bissrnger und Mechaniker Schmieder in Freiburg sowie
Diplomingenieur Deetken in Dinglingen ermächtigt worden .

* • #

In Zürich gewann E . Rohmer am 22. ds. Mts . das Hauptfahren ,während I . Niederau im Entschädigungsfahren den ersten Platz be¬
legte . Beide fahren Brennabor , wie auch I . Böschlin , der in Ergue -
linnes in Belgien de« grggtz Prix detö in cijtCRt 60 Krlometer -Ronv« ,- — . — —— *• ■
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ßebeimera : Göller zürn Vortrog . Hierauf meldeten sich : General - 1
keutnant von Deimling , KommavS-.vr der 29. Division , bisher Kom -

euinani 'Nieder von Riede» ,m, Erzieher am hiesigen Kadeitcnhaus .
Nachmurags 4 Uhr wohnte der Grohhcrzeg dem Redcakt der Fichte-
stiftinig im Gymnasium hier an . Später folgte der Vortrag des
Ministers- deS ^ nnern Freiherr » von Vodman.

— Der Bronchialkatarrh der Eroßherzogin Luise zeigt seit
einigen Tagen keine weitere Zunahme ; das begleitende Fieber
ist in Abnahme begriffen . Ihre Königliche Hoheit verbringt
täglich einige Stunden des Nachmittags außer Bett .

# Die anzeigepflichtigen Tierseuchen hatten im April einen gün¬
stigen Stand . In erheblicherem Umfange traten nur der Bläschen¬
ausschlag des Rindviehes und die Rotlaüfkrankheit der Schweine auf ;
elfterer in 17 Gemeinden und 134 Stallungen , letztere in 23 Gemein¬
den und 29 Stallungen . Der Milzbrand wurde in 8 Gemeinden und
9 Stallungen festgestcllt . Dieser Erkrankung fielen 12 Stück Rindvieh
zum Opfer .

*1°* Tic Turngcscllschaft Karlsruhe veranstaltet heute abend >m
ßolofscumssaale eine Abendnnterhaltung , bestehend in Festspiel, ge-
taiiglichcii und turnerischen Aufführungen , sowie Vorführung inter¬
essanter Lichtbilder. Nach Schluß des Programms findet Tanzunter -
dalluug stalt . Da sich die Veranstaltungen der Turngesellschaft stets
großer Beliebtheit auch außerhalb der Mitgliederkreise erfreuen , so
dürfte auch dieses reichhaltige vielversprechende Programm einen zahl¬
reichen Besuch auswcisen, indem das Einführungsrecht gestattet ist.
Programme , die zum Eintritt berechtigen, find im Vorverkauf , bei den
im Inserat der „ Badischen Presse" bekannt gegebenen Mitgliedern des
Vereins zu 30 Pfg . und abends an der Kasse zu öl) Pfg . erhältlich.
Der Steinertrag ist für Instandsetzung des neu erworbenen Turn - und
Spielplatzes bestimmt. — Am Sonntag nachmittag findet ein Familien -
Ausflug nach Durlach in die Festhalle statt mit besonderem Programm .

ft> Stadtgartcnkonzert . Am Sonntag , nachmittags 4 Uhr . findet
im Stadtgarten (bei schlechtem Wetter in der Festhallef wieder ein
sogenanntes billiges Konzert statt , das von der Artillerie -Kapelle
Nr . 50 unter Leitung des Herrn Königlichen Musikmeisters Schotte
mit auserwähltem Programm ausgeführt wird . Das Konzert ist all¬
gemein zum Preise von 30 Pfg . für die Person zugänglich. Inhaber
von Stadtgarten -Jahreskarten und von Kartenheften zahlen nur
10 Pfennig . Wegen des näheren verweisen wir auf das Inserat in
heutiger Nummer .

(ZI Otto Reuter im Stadtgartentheater . Nur noch wenige Tage
tritt Otto Reutter , der lachende Philosoph , der allabendlich mit Bei¬
fallsstürmen empfangen wird , hier auf . Wir wollen nicht verfehlen ,
an dieser Stelle darauf aufmerksam zu machen . Sonntag den 29 . Mai
findet nur eine Vorstellung statt und zwar abends 8% Uhr . Dienstag
den 31 . Mai ist unwiderruflich letzter Tag des Gastspiels .

E~ Tic Entartung des Mannes lautet das Thema über das Herr
F . Binde heute abend 8V4 Uhr im Zelt der deutschen Zeltmission auf
dem Festballeplatz für Männer und Jünglinge einen Vortrag halten
wird . Die Zeltmission arbeitet nicht für eine bestimmte Gemeinschaft,
sondern ihr ist jedermann herzlich willkommen. Zum Besuche des
Vortrages sei hiermit eingeladen.

der aus Kaiserslautern stammende Ingenieur -Praktikant Lang -
gnth etwa hundert Meter tief und wqr sofort tot .

tut Paris , 27 . Mai . (Tel .) Der Farman -Pilot -Martinet ,
der heute von Neufmoutiers kommend auf der Place de la Con¬
corde in Paris landen wollte, stürzte 40 Kilometer vor Paris
infolge einer Motor -Explofion. Der Apparat wurde vernichtet.
Martinet selbst trug nur geringe Verletzungen davon.

Das Schiffsunglück bei Calais.
— Calais , 27. Mai . Die Strömung hat das Wrack des Tauch¬

bootes „Pluviose " versetzt . Die Taucher, die das Boot in einer Tiefe
von 22 Meter vorfanden , haben ein Tau an dem Wrack befestigt, aber
dann die Arbeit einstcllen müssen , die heute abend 10 Uhr wieder aus¬
genommen werden soll . Der Marineminister , der nach Calais gereist
war um an Ort und Stelle die notwendigen Maßnahmen zur Rettung
des Pluviose zu treffen , ist nach Paris zurückgekchrt . Alle Versuche ,
das Boot zu heben, sind bisher gescheitert infolge der starken Strömung ,
welche im Kanal herrscht . Diese Strömung ist so stark , daß die Traucher
nur mit größter Mühe sich auf dem Meeresboden aufrecht erhalten
können. Den letzten Meldungen zufolge muß jede Hoffnung ausgegeben
werden , die Insassen des Bootes , falls sie überhaupt noch am Leben
sind , zu retten . Man nimmt an , daß der Tod der Insassen sofort ein¬
getreten ist . Der Dampfer „Pas de Calais ", der den Untergang ver¬
ursachte, fuhr nämlich, als der Zusammenstoß erfolgte , mit einer Ge¬
schwindigkeit von 18 Knoten . Diese Auffassung wurde auch in dem
heute mittag in Paris stattgehabten Miniftcrrate , in welchem alle
Telegramme über den Unfall zur Verlesung kamen, vertreten . Weitere
Rettungsmatznahmen wurden getroffen . An der Unfallstelle sind zahl¬
reiche Schiffe versammelt , welche sich an den Rettungsarbeiten be¬
teiligen .

bä Paris , 27 . Mai . (Tel .) Die Katastrophe des Unterseebootes
„Pluviose " ist die schwerste, von der bisher die französische Untersee
boot-Flottill « betroffen worden ist . Die Mehrzahl der Mannschaft
des verunglückten Bootes bestand aus geprüften Maschinisten und Hei¬
zern. Die meisten waren Familienväter . Geradezu tragisch ist das
Schicksal des Kommandanten , Oberleutnant Callot . Dessen Gattin
war in der vorigen Woche wegen eines schweren Leidens operiert
worden . Der Oberleutnant eilte nach Paris und als die Frau die
Operation glücklich überstanden hatte , kehrte er nach dem Hafen zu¬
rück. Er hatte seiner Gattin für gestern einen neuen Besuch in Aus
sicht gestellt.

— Paris , 27. Mai . (Tel .) Der bei der Katastrophe des „Plu¬
viose" umgekommene Schiffsfähnrich Engel entstammte einer Mül -
hausener Familie .

— Paris , 27 . Mai . (Tel .) Im Aufträge und im Namen der
deutschen Regierung sprach Botschafter Fürst Radolin heute nachmit¬
tag der französischen Regierung anläßlich der Katastrophe der „Plu¬
viose " die tiefste Teilnahme aus .

Letzte Telegramme
Vermischtes.

bä Stendal , 27 . Mai . (Tel .) Aus einem Käfigwagen des
Menageriezirkus Carlo Curti , der heute hier eintraf , entspran¬
gen am Nachmittag 4 Löwen und rasten durch die Stadt . Die
Löwin und zwei junge Tiere konnten bald wieder eingefangen
werden , dagegen fiel der männliche Löwe auf den Straßen
mehrere Fuhrwerke an und brachte drei Pferden erhebliche Biß¬
wunden bei. Nach längerer Verfolgung gelang es, die Bestie
mittelst Schlingen wieder einzufangen .

— Breslau , 28. Mai . (Tel .) Der neuen Kirche im Vorort
Brockau hat Kardinal -Fürstbischof Kopp aus den ihm zu seinem
Bischofsjuüiläum überreichten Geschenken eine massiv goldene mit
Juwelen besetzte Monstranz im Werte von 100 000 M und einen
mit Juwelen besetzten Pokal i . W . von 80 000 M überwiesen .

Cottbus , 26 . Mai . Der Mörder des vor Pfingsten bei
Wutzwergk im Spreewalde erschossenen Försters Kurzweg wurde
von dem Polizeihund Harras in dem wegen Jagdvergehens
schon vorbestraften Arbeiter Neumann aus Neuzauche ermit¬
telt . Neumann hat die Tat eingestanden.

bä Düsseldorf, 27 . Mai . (Tel . ) Der Fabrikarbeiter Hein¬
rich Schmidt hat in der verflossenen Nacht seiner Frau den
Hals durchschnitten, sodatz sie sofort starb. Dann brachte er sich
selbst schwere Verletzungen bei.

: : Oppenheim , 26. Mai . Die Unterschlagungen des ver¬
storbenen Justizrats Hubert sollen annähernd die Summe von
400 000 Marl erreichen. Hubert soll ein versiegeltes , nach seinem
Tode erst zu eröffnendes Verzeichnis sämtlicher Unterschlag¬
ungen vor kurzem an die Notarskammer nach Mainz eingeschicki
haben . Für die Geschädigten wird es wegen Auszahlung der
bedeutenden Lebensversicherungssumme von größter Wichtigkeit
sein, ob Hubert seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht hat
oder einem Schlaganfall erlegen ist.

= Heidenheim, 27. Mai . Zn Fleinheim fand man in
einer kürzlich niedergebrannten Scheuer die verkohlte Leiche
eines 28jäyrigen Mädchens. Wie verlautet , ist der Sohn eines
Schreinermeisters unter dem Verdacht verhaftet worden , das
Mädchen getötet , in das Haus geschleppt und dieses angezündet
zu haben .

bä München, 27 . Mai . (Tel . ) Der 22jührige Kaufmann
Hermann , der zum Militär einrücken sollte , hat sich aus Furcht
vor dem Militärdienst vergiftet .

= Wien , 28 . Mai . (Tel . ) ' Im Laufe des gestrigen Tages
war der Gesundheitszustand Hofrichters derart , daß mit seiner
Verbringung ins Earnisonslazarett gerechnet werden mutzte .

= > Luzern , 27. Mai . Am Rohberg beim Schwyzer Dorfe
Sattel ist feit Dienstag abend eine etwa 1000 Quadratmeter große
Erdfläche in Bewegung . Die langsam niedergehende meterhohe
Wellen bildende Masse zerstörte einen Stall . Die Wohnungen
werden geräumt . (Am 2 . Sept . 1806 ist der westliche Gipfel des
Roßbergs , der Enippen , abgestürzt und hat vier Dörfer verschüttet,
wobei 457 Menschen ums Leben kamen. Die Abbruchsstellc ist
noch heute am Roßberg deutlich sichtbar. Der höchste Gipfel des
Roßbergs , die Wildspitzc, ist 1583 Meter hoch.)

— Paris , 27 . Mai . (Tel . ) Aus Mery -sur-Oise wird gemel¬
det, daß heute nacht bei dem Hause eines Steinbruchbesitzers
eine Bombe explodierte , die jedoch nur geringen Schaden an¬
richtete. Zwei Ansständige , welche in der Nähe des Hauses
Revolverschüsse abfeuerten , wurden verhaftet .

Ilnglücksfälle.
bä München, 27 . Mai . (Tel .) Gestern unternahmen

5 Touristen eine Partie in die Kampa -Wand . Hierbei stürzte

der „Sadismen Kresse".
bä Berlin . 28 . Mai . Der italienische Minister des Aeutzern,

Marchese di San Eiuliano ist gestern in Begleitung seines
Kabinettschefs , Grafen Sforza , um 11 llhr 05 Min . hier einge¬
troffen und auf dem Bahnhofe von dem italienischen Botschafter
Pansa und dem Botschaftspersonal empfangen worden .

hd Berlin , 28 . Mai . Zu dem beim italienischen Botschafter
zu Ehren des Ministers des Auswärtigen , Marquis di San
Eiuliano am 29. ds . stattfindenden Diner hat sich das Kaiser¬
paar angesagt.

Berlin , 28 . Mai . Man nimmt an , daß der preußische
Landtag nuckmehr in 10—14 Tagen in die Ferien geht.

■= Kopenhagen , 27. Mai . Der König ist heute vormittag
aus London zurückgekehrt . Er empfing bald danach den Mini¬
sterpräsidenten Zahle , der das Abschiedsgesuch des Ministeriums
überreichte. Der König nahm die Demission an ; er ersuchte den
Ministerpräsidenten , die Geschäfte vorläufig weiter zu führen .

i= Cetinje , 27. Mai . Wie der Korrespondent der „Frkf.
Ztg .

" zuverlässig erfährt , wird anläßlich der bevorstehenden
Jubiläumsfestlichkeiten Montenegro zum Königreich erhoben
werden. Die europäischen Grotzstaaten, Venen Fürst Nikolaus
von seiner Absicht Kenntnis gab, haben alle zustimmend geant¬
wortet .

LI . Madrid , 28 . Mai . (Privat .) In Madrid , in Bar¬
celona und in Valencia wurden in den letzten Tagen zusammen
über hundert Anarchisten verhaftet » die alle ausgewiesen wer¬
den sollen . Die meisten sind Italiener . Die Regierung nimmt
das Attentat als Anlaß , die genannten Städte von allen aus¬
ländischen anarchistischen Elementen z« säubern . Der lleber -
wachungsdienst für die Mitglieder des Königlichen Hauses ist
verschärft worden.

LI . London , 28 . Mai . (Privat . ) Die finanziellen Schwie¬
rigkeiten der Regierung werden neuerdings wieder beginnen .
Lloyd George beendigt augenblicklich die Aufstellung des Etats .
Dieser sieht eine Mehrausgabe von 200 Millionen Pfund gegen
das Vorjahr vor , in der Hauptsache wegen Erhöhung der Ma -
rinekostcn um 135 Millionen Pfund . Die liberalen Blätter
glauben nicht, daß die Lords diesmal Widerstand leisten wer¬
den, da sie wegen der liberalen Tendenzen des neuen Königs
besorgt sein sollen .

Lt . Helsingfors , 28 . Mai . (Privat .) Der Landtag des
Grotzfürstentums Finland hat den allerhöchsten Vorschlag über
die zwangsweise Abführung einer Militärsteuer an Rußland
in zweiter Lesung abgelehnt . Der Prolureur erhob gegen den
Beschluß Protest .

LI . Shanghai , 28. Mai . (Tel .) 500 Mann europäischer
Truppen , die gegenwärtig in Ku -Sung in Garnison liegen ,
haben Order erhalten , nach Nanking abznrücken . Der Admiral
Sir Alfred Winsloe befindet sich bereits auf dem Wege nach
Jangtfckiang .

tzä Rerryork , 28 . Mai . Der Privatsekretär des Präsidenten Taft ,
Carpenter , reichte gestern sein Rücktrittsgesuch ein. Er begründete das
Gesuch mit seiner schwindenden Gesundheit. In Wirklichkeit mutzte er
abgehen , weil er in fahrlässiger Weise oder aus Geschwätzigkeit ge¬
heime Akten des Weißen Hauses preisgegeben hat .

LI . Newyork, 28 . Mai . (Privattel .) Nach Meldungen aus
Lima sind weitere Truppenmassen an die Nordgrenze abge¬
gangen . Die öffentliche Meinung hält wegen der von Equador
zu der Vermittelung der Mächte gestellten Bedingungen den
Krieg für unvermeidlich.

M . Newyork, 28 . Mai . (Privattel .) Aus Washington kommt
die Meldung , daß nach amtlichen Depeschen die Regierungs¬

truppen von Nicaragua die Stadt Bluefields , den
punkt Estradas vollständig umzingelt haften .

letzte» Stütz -

Bom Kaiser.
— Berlin , 27 . Mai . Der Kaiser leidet , wie gestern schon kurz!

gemeldet, an einem Furunkel in der Gegend des rechten Hand¬
gelenkes und ist deshalb genötigt , die Hand zu schonen . Nach bemi
„Lok. -Anz.

" handelt es sich um einen Insektenstich» der eine ziem¬
liche Schwellung hervorruft . Um jeder Gefahr einer Blutvergiftung
oorzubeugen, ist die Geschwulst , die ganz unbedeutender Natur ist,
geschnitten worden .

Der Kaiser , der sich in der Behandlung des Generalarztes Dr,
o. Jlberg befindet , kann die Hand ohne jede Störung gebrauchen. In¬
dessen wurde aus diesem Grunde der für heute geplante Besuch beim
Bankier Delbrück in Alt -Madlitz aufgegeben. Das Befinden des Mo»
narchen ist im übrigen vorzüglich, sodatz alle für die Parade und den
Empfang des belgischen Königspaares getroffenen Dispositionen un-.
verändert bestehen bleiben . !

bä Christiania , 28 . Mai . Wie von offiziöser Seite bekannt
gegeben wird , tritt Kaiser Wilhelm seine diesjährige Nordland¬
reise am 4. Jnli an .

4Safferffa »id ves Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 27 . Mai 4,12 m (25 . Mai 4,05 w).
Schnsteriu/el, 28 . Mai Morgens 6 Uhr 3,39 w (27. Mai 3,04 w);
Acht. 28 . Mai Morgens 6 Uhr 3,63 m (27. Mai 3,50 m).
Waran , 28 . Mai Morgens 6 Uhr 5,19 m (27 . Mai 5,15 m).
Mannheim , 28. Mai Morgens 6 Uhr 4,61 w (27. Mai 4,53 m)

Uergnügirrrgs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag den 28. Mai :
Baqernverein . Vereinsabend im Tiroler .
1. Athletilfportklub Germania . 8V- Uhr Uebungsabend im Nußbaum
Fulda . Zusammenkunft im Klapphorn .
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend .
Fuhballklub Frankonia . Training . Vereinsabend im Klubhaus .
Kaufm . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Leibgrenadierverein . Zusammenkunft im goldenen Adler .
Liederhalle . 8VS Uhr Versammlung im Vereinslokal .
Marineverein . 8% Uhr Versammlung in der Germania , Belfortstr .
Männerturnverein . 7% Uhr : l . Damenabteilung . Zentralhalle .
Rheinklub Allemania . 9 Uhr Klubabend i. Tannhäuser . Wintergarten .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Monatsversammlg . im Landsknecht
Salamander , I .K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rhein - ,
Ber . ehem. gelber Dragoner . 8 '/, Uhr Zusammenkunft im Lokal. ■
Ber . ehm. Pioniere « . Berkehrstruppen . 8VsU . Monatsvers . i . Pr . Kackj
Verein der Württemberg » . Versammlg . im König von Württemberg ,

D Weltkinematograph Karlsruhe , Kaiserstraßc 133 . Die Nachwelt
ehrt Columbus Andenken als der Entdecker Amerikas . Der Wclt -Kine»
matograph bringt diese Woche einen hochinteressanten Kunstfilm auS
dem Leben des kühnen Mannes . Wir sehen ihn zuerst in seiner Vatc»
stadt Genua , wo er dem Magistrat den Plan unterbreitet . Die Idee
des jungen Genuesen wurde aber verlacht und so wandte sich derselbe
uin Hülfe an König Ferdinand V. von Spanien . Wir begleiten Co¬
lumbus dann mit seiner Expedition aus einer Reise, wo er San Sal¬
vator entdeckte. Weitere Attraktionen im wahrsten Sinne des Wortes
sind ,.Die letzte Stunde " und „Der Extrazug des Präsidenten " . Abe»
auch sonst enthält das Programm zahlreiche Novitäten und bildet jedes
Sujet für sich ein Schlager auf kinematographischem Gebiete. 7848

Hoflieferant 1 VJCIOI
Juwelen, Gold- und 1 z

Silberwaren j Schwer_
Kaiserstr . 102 . Tel . 1558. | versilberte

7% ¥ > nr f -f Beeidigter kaufm , Sachver-
ständiger und Bücherrevisor

Karlsruhe , Händelstrasse 22 »„«. v.o.7 und ftir den 18Ö3C
Telephon Nr. 1526 . LandjerichtsbezirJ'.. Karlsruhe.

W. WAGENMANN
Weingrosshandlung u. Weiubergbesitzer

Erstklassige Fass - and Flaschenweine .

Haarausfall
Schinnen beseitigt — Wirkung zahlreich
erprobt and ärztlich begutachtet — Dr . Köthner 'S
Simson-Haarwasser. Radiumhaltlg. Kosmetikern.
Fl. M. 3.50. ProbeM. 2.- . J. F. Schwarzlose Söhne,
Hof!. S . M. des Kaisers , Berlin . — Ueberali erhältlich.

Engras. Julius Slluutz , MftuljC. Enilail.
Größtes Spezialgeschäft in BesatzartikeOt, aller Arten Besatz -
stoffen , Passementericn , Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken , Mützen rc.

Ständiger Eingang von Neuheiten . — Telephon 372. —
Blusen , halbfertige Roben :r . sehr preiswert .

SARG
Ber!ln; S . 4S Ritferstr.11

Wien - Paris .

BESTE
ZAHN -CREME

Bei BLITSTAHSGEN , IIAEMORBHOIDAL >LEIDGV
, tibi es nichts besseres , als eine häusliche Kur mit

Hunyadl Jänos
2596a (Saxlehners Bitterquelle .)

aber nur tn Atascyen , rvo H'kakclke crushcingen .
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Li

Der „ Badischen Baugewerks -Zeitung "

Kalksandstein als Pflafterungsmaterial.

KV

(Nachdruck verboten .^
Die besten vorhandenen Pflasterungsarten sind nicht frei von

Mängeln verschiedenster Art . So ist z . B . das auf Beton - und Sand -
schicht gelegte Granitpflaster sehr kostspielig; dabei verursacht seine
rauhe Oberfläche eine unnötige Erschütterung der Wagenteile und ist
sehr geräuschvoll und dabei ermüdend für die Pferde . Die elastischen
Straßenpflaster , wie Asphalt , Holz, Teermakadam usw. sind Schwer¬
gewichten gegenüber nicht allzu widerstandsfähig und auch sehr kost¬
spielig in der Unterhaltung . Was man braucht , ist ein gleichzeitig
sehr elastisches und äußerst widerstandsfähiges , nicht zu kostspieliges
und dabei leicht und billig zu unterhaltendes Pflaster .

Daß eine befriedigende . Lösung dieser Frage im Bereiche der
Möglichkeit steht, beweist eine Mitteilung , die ein Herr A . Charles
aus Paris auf 'dem letzten Straßenbaukongreß machte. Sein Vorschlag
geht dahin , die Stratze mit einer sehr harten , ein wenig zusammen-
drückbaren Bahn zu versehen, auf welche man eine elastische Schicht,
wie z. B . eine Mischung von Teer und Sand , aufzutragen hätte . Auf
diese Weise würde man eine äuherst widerstandsfähige , ruhige , ela¬
stische Bahn erzielen . Die Steine sind direkt auf den Beton , ohne
unterliegende Sandschicht, zu verlegen . Die mit Teer gemischte , oben¬
auf liegende Sandschicht wäre mit der Fahrbahn innig verbunden .

Mit Natursteinen würde sich dieses Pflaster allzu teuer stellen.
Daher schlägt Charles für dasselbe einen als Baumaterial sehr
bekannten Kunststein , den Kalksandstein, vor . Derselbe be¬
sitzt , wenn er erstklassig ist, einige Eigenschaften , die für Pflaster -
zwecke sehr wertvoll sind : er ist widerstandsfähig , porös und durch
Journal general de l 'Algerie et de la Tuniste gibt der Bauingenieur
Lowcay bei Besprechung des Charletzfchen Systems an , auf welche
Weise man Kalksandstein herzustellen vermag , der dem Druck und
Stoß, sowie auch der Abnutzung erfolgreich widersteht , und sich daher
für dieses Pflaster eignet .

Der Kalksandstein ist eine sehr innige Mischung aus etwa 90
Prozent grobem Sand und 10 Prozent Kalk, die man
iu speziell dafür hergestellten Presien komprimiert . Die
Io geformten Bausteine werden in große Autoclaven gebracht und
die letzteren hermetisch verschlossen . Dann leitet man langsam Wasser¬
dampf bis zu 8 bis 10 Kilogramm Druck hinein, - und beläßt
di« Steine etwa 6 Stunden lang unter diesem Druck . Die so herge-
ktellten Blöcke sind sofort verwertbar und können mit 200 bis 300 Ki¬
logramm pro Quadratzentimeter auf Druck beansprucht werden .

Bei dem erwähnten geringen Kalkgehalt bilden sich nur etwa
5 Prozent kieselsauren Kalks ; für Pflasterungszwecke galt es nun ,
die Bildung des kieselsauren Kalks zu begünstigen und zu vermehren
und den Widerstand des Steins gegen Druck zu steigern . Charles er¬
langte dies dadurch, daß er den Prozentsatz des Kalks gegenüber dem
Sand vergrößerte , beide Bestandteile äußerst fein zerrieb , und den
Preßdruck , sowie auch den Dampfdruck stark erhöhte .

Auf diese Weise erzielte Charles ein Produkt mit einem Druck¬
widerstand von 1500 Kg. pro Quadratzentimeter , also von der Wider¬
standskraft des Granits ; der Gehalt an kieselsaurem Kalk ist in diesen
Steinen sehr hoch. Der Preis des Kalksandstein -Pflastersteines stellt
sich in Frankreich auf nur 1 Francs (3 .20 Marks pro Quadratmeter .
Da der Stein überdies nur wenig porös ist , haftet bei der Verlegung
d«r Teer vorzüglich an .

Der Vorschlag Charles , den Lowcay befürwortet , verdient jeden¬
falls , wie auch Blin in La Nature betont , ernste Beachtung der inter -
kssterien Kreise. Rs .

entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Beitrag zur Behandlung der Treibriemen .
( Nachdruck verbalen.)

Es ist eine ziemlich bekannte Tatsache, 'daß , wenn man für den
Betrieb straff angezogene Riemen zu haben wünscht, der Riemen
während des Stillstandes etwas lose gemacht werden muß . Dies liegt
in der Natur des Riemens , da dieser während des Stillstandes im
entspannten Zustande etwas zusammenschrumpft. Dieser Erfahrungs¬
regel trägt auch die Praxis Rechnung, wobei die losen Riemenscheiben
die neben den Treibscheiben zum Außerbetriebsetzen der Maschine bei
weiterlaufender Antriebswelle angeordnet sind , im Durchmesser
etwas kleiner bemessen werden , als die Treibscheiben, die man auf die
Welle fest aufkeilt und die deshalb auch im Gegensatz zu losen Rie¬
menscheiben als feste Scheiben bezeichnet werden . Beim Wieder¬
ingangsetzen der angetriebenen Welle läßt man da» Riemen von der
losen Riemenscheibe allmählich auf die feste hinüberrutschen (die feste
Scheibe ist zur Erleichterung des Ueberleitens bombiert gedreht ) und
da diese feste Scheibe in der Mitte ihrer Bombierung einen größeren
Durchmesser hat als die ganz zylinderisch gedrehte lose Scheibe , so wird
der Riemen für den Betriebszustand wieder gespannt .

Feste und lose Scheiben nur zum Spannen und Entspannen des
Treibriemens kann man natürlich nicht überall anordnen , am wenig¬
sten jedoch da , wo die Kraftübertragung nicht mit einem einzigen Rie¬
men bewirkt wird , sondern mit Hilfe einer oder mehrerer Zwischen-
vorlegewellen . Dies ist beispielsweise bei vielen Werkzeugmaschinen
der Fall , die keinen direkten Antrieb durch einen Elektromotor er¬
halten , sondern mit mehreren ihresgleichen von einem einzigen
Hauptwellenstrang aus in Umdrehung gesetzt werden . Die Zeitschrift
„American Maschinist" berichtet von einer Vorrichtung , welche das
Entspannen mehrerer Riemen mit Hilfe eines einzigen Hebels er¬
möglicht. Die Vorrichtung besteht darin , daß das Zwischenvorgelege,
an welchem der horizontale Riemen zur Hauptwelle und der vertikale
Riemen zur anzutreibenden Maschine hängt , auf eine schwere Bohle
montiert wird ; die Bohle wird von zwei Seitenstücken getragen , die
um eine feste Achse drehbar sind . Die Drehung um die Achse bewirkt
man mit einer Hebelübersetzung, deren erstes Glied an den Seiten¬
stücken angreift und deren letztes Glied von dem die anzutreibende
Maschine bedienenden Arbeiter leicht erreicht werden kann . Beim
Außerbetriebsetzen der Maschine schwingt der Arbeiter mit Hilfe eines
einzigen Handgriffs die genannten Seitenstücke um ihre Achse und
bringt dadurch die Lager der Zwischenvorlegewelle, die an der Bohl ?
befestigt sind , in eine Lage, bei welcher sowohl der horizontale , wie
auch der vertikale Riemen entspannt werden . Die entgegengesetzte
Hebelbewegung bringt beide Riemen sofort und gleichzeitig ln den
gespannten Zustand zurück. Le .

* Magnesitlager in Steiermark . Der Geolog« Geyer entdeckte vor
einigen Jahren ein Magnesitlager am Fuß« des virtmming , über
welches Prof . K . A . Redlich, lt . „Zeitschrift für praktische Geologie " ,
wie folgt berichtet. Der Magnesit liegt in der Kohlenformation
1 Kilometer von St . Martin entfernt und wird durch einen Bach in
zwei Teil « getrennt . Sowohl nach Osten , als auch nach Westen hin
geht der Magnesit zuerst in Dolomit und dann in reine Kalkmasse
über . Dieser Raturmagnestt ergibt allerdings die vom gebrannten
Magnesit allgemein verlangten Eigenschaften nicht, da er kinen hohen
Gehalt an kohlensaurem Kalk besitzt. Als Begleitmineralien enthält
er außer Erzen noch Kalk, der. verschiedentlich durch Chrom grün ge¬
färbt ist.

Geschäfts - und Adreß - Karlen ÄLLNL i" 6tr

fenM „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

gelegenen, auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten,
insbesondere für Hochzeiten, Hausbälle etc . 18392
Die Käume sind auch täglich für den Restaurations¬

betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Zelephon 205 . Kaiserstrasse 23t .

ß WrzlieimtrW - '
-MhleWttll

ü als Ringe. Ketten . Broschen. Krawatten
=p Nadeln. Manschetten - Knöpfe . Collier.
=■ : : Halsketten. Uhrketten jeder Art ::
x» empfiehlt billigst

Christ.Aränkle,
Karlsruhe , Passage . 7837

Legen Wanzen
und anderes Ungeziefer gibt es nur ein unfehlbares
Mittel , das ist das

Sprioimcte Hergasungs -iMIm,
welches von staatl . und städt . Behörden und vielen
Hausbesitzern als das beste existierende Mittel be¬
zeichnet wurde . 7442 *
Ueber 500 Anerkennung. Seit Jahr, erprobte Methode .

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer .
Anton Springer .

Grösste und leistungsfähigste Desinfektionsanstalt Deutschlands .
Generaldirektion : Karlsruhe , Markgrafenstr . SS Tel . 2340.

Filialen in allen grösseren Städten Deutschlands . — —

1 u . 2 Zylinder , fast neu , zu be¬
deutend ermäßigt . Preisen verkauft
Georg Mappes ,

5 .3 Karl -Friedrichstr . 2V. 7724

WolfsHund
Schöne , junge Wolfs - Hündin

billig zu verkaufen . B22323
Schützenstraße 42 , im Laden.

Geld 'Darlehen
auf Schuldschein . Wechsel rc. rasch
und diskret zu haben. 1083a
Kredit-Bureau „Reform ‘

. StraBburgi.E
Meisengasse 28 . L — Rückporto.

Bar Geldverleiht an jeder¬
mann reell , diskret
u . schnell , mäßig »
Zinsen , geg . Raten¬

rückzahlung , tl .<»rä » c>DRr , Berlin
17 . 142, Friedcichstr. 196 . Proois . v.
Darlehen . Viele Dankschr.io7wa26.2S
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I Für Verlobte!
Um eine weitverbreitete falsche Auflassung richtig zu stellen , bemerke ich , dafl ich nicht ausschließlich reiche und dadurch
kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer u. KQche von zusammen 1900 Mh. an.
J. L. Jlislclliorsi

Karlsruhe im Blumenschmuck .
Der

Bitte an _ .
IMl zahlreiche rocicuiHuni ; um eserivemerv uew ^ canutciung . AN »jnabefpraiutarc für den Weitbewerb werden unentgeltlich abgegeben« nf dem Büro des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs ( Rat -dems 2 . Stockt , an den Schaltern des Stadtgarten -Eiuganzs und derL)ktroihauser am Durlacher - » nd Mnhlkmraertor .

Der Borstand .

Seroerbeofrein Knklsrnht, t. P.
Einladung

zur Besichtigung der vom Bad . Kunftverein
veranstalteten
Ausstellung für angewandte Knnst
am isonntag den 29 . b . Mts . , vormittagsvon 8 bis - ,U1 Uhr . Waldstraffe 3 .Eintritt gegen Legitimation pro Mitglied10 Pfg . Legitimationskarien sind zu habenbei den Herren L. Ansehnent , Zähringerstr . 57,K . reigler , Herrenstr . 21 , sowie der Geschäfts¬
stelle des Gewerbevereins , Sophienstr . 79 u .Sonntag zwisch. 8 u . 9 Uhr in der Ausstellung .Karlsruhe . 27. Mai 1910 .7855 Der Vorstand .

Jüdische « schOproblme 5
des Herrn Kurt Blumenfeld aus Berlin

Samstag den 28 . Mai . abends S Uhr. O
i « Saale der 4 Jahreszeiten (Hebelftratze ). J

Gälte willkommen . 7642 .2 .2 W
Zionistische Ortsgruppe . G

Bei der Aufnahme im Freitag Abendblatt wurde durch einBersten des Se tzers die Unterschrift
»^ Zionistische Ortsgrnpve -WU

vergeffen , was hiermit berichtigt wird . m

Arbeiter-Bildungs-Berein. i. *.
Sonntag den 29 . Mai . nachmittags halb 4 Uhr .ni unserem Bereinshauke , Wilbelmstratze Nr . 14 :

Frühlings -Fest
mit theatralische « Aufführungen im Garten . Gesang . Turnen u . Tanz .Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . 7889

Der Borstand .
NB . Bei schlechterWitterung findet das Fetz am Sonntag den 5 . Jnni statt

LllilkieslierWmIlllizdes Me § kt Miuirte
iw 8Wnzi >lMm Men .

Somckkg . 29 . Mai 1910 » nachm . 2 Uhr. im Festsaal des
Hotels „Friedrichshof " in Karlsruhe .

Tagesordnung :
1. Eröffnung und Ansvracke : Landesvorfitzender Frhr . Böcklinvon Bocklinsau .
2. Der Bund der Landwirte als Erzieher und Schützer vonBauern » » nd Mittelstand : Herr Oekonomierat E. LuckeFrankfurt a . M ., stellv . Vorsitzender des Bundes der Landwirte

f ] S. Die Verhandlungen des ..Bad . Landtags : Herr Landtagsadg .MI . S ch m i d t - Breiten .
4. Di « Mtgenblukliche Lage und die vol,tischen Parteien : Herrvr . Dredertch Hahn - Berlin . Direktor des Bundes derLandwirte , M . d. R .
5. AnSivrache . 7760 .2 .2Hierzu laden wir ergebenst ein .

Der Vorstand des Bundes der Landwirte (Abt . Baden)"I . A. : Frhr . Ruprecht Böcklin ». Böcklinsau , Landesborsitzender .

Haagseber Mannerchor .Edelweiss*.
, Sou »wg den SS. ds . Mts . , nachmittags 3 Ubr . findet unserdiesjähriges erstes

bei t Seiler statt .
. bitten unsere verehrt . aktiven sowie oassiven Mitglieder sichVallzählrg daran zu beteiligen .

Für gnie Unterhaltung sowie dto . Sveisen u . Getränke istSorge getragen .
Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später . 7829GlaS vier 1.0 Pfg . Der Vorstand .

Ettlingen .

Hotel zum Jagdhaus .
Sonntag den 29 . Mai

Zr « i - Xonzert
«mSgeführt von der Kapelle der Kgl. Unterofstzierfchule .

90T Anfang 4 Uhr - Mg $22391
HietJU ladet freund ltchst ein

langjähriger Oberkellner des „Ease Central ""

Bäckerbund „Germania“ Karlsruhe .
Sonntag den 29 . Mai :

TanZ 'Unterlialtiuig

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne KaufVerbindlichkeit.
Uoimöbellabrife

Karlsruhe , Waldstrage 30/32.

□ Mj. z . Tr .
Montag 30 . V/IO . '/2# Uhr

Klb . na. Ref .

3 Karlsruher c
Liederhronz.

im Mestanran : zum . .Palmengarten “ , Herrenstraße
wozu wir nntere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner böflichst
einladen . 7864

Shypig 4 Ubr . I »» i Vorstand .

20 X

1841

SäDgeraosflog
Sonntag den 5 . Juni

Pforzhcini' Calw.3 Abfahrt 7“. V•SC _ D*
OOOOOOOOOOOO
0 0

0
0

^ Heute Samstag abend : 5
- Zusammenkunftg

im „Mapphoru ". Q
0 D,e 3 « 0

0000000000004

Karlsruher

Minner-TjiFii-IMi !.
Gut Heil !

Die Turnstunden finden
in den einzelnen Abtei¬
lungen statt :
a ) In der Zentral - Turn¬

halle , Bismarckstraße 12 :
Allgemeines Turnen am
Montag und Donnerstag
abenos von 8 bis 10 Uhr .
I . Alte Herren - Riege am

Mittwoch von % 9 bis
10 Uhr abends .

I . Damenabteilung am
Mittwoch von % 8 bis
% 9 Uhr abends und
am Samstag von % 8
bis 9 Uhr abends .b ) In der Turnhalle der

Oberrealschule , Kaiser -
allee 6.
II . Damenabteilung am

Montag u . Donners¬
tag von 146— 148 Uhr
abends .

ll . Alte Herren - Riege
am Freitag von 147
bis 148 Uhr abends .c ) In der Turnhalle der

Vorschule , Gartenstratze20/ 22 :
Mädchen -Abteilung am
Mittwoch von 3 bis 5
Ubr nachmittags .

d ) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule .
Sofienstraße 14 :
Mädchen -Abteilung am
Samstag von 3 bis 5
Uhr nachmittags .

es Bei der Vereins - Spiel -
hütte auf d . westl . Teile
d . Groß . Exerzierplatzes .
Turn -Spiele an jedem
Dienstag und Freitag
abends und jeweils
Sonntag vormittags .

Bereinslokal u . Extisch sind im
Rest Moningcr , Ecke Kaiser - u .
Karlstr . Daselbst jeden Sonn¬
tag abend Zusanimcnkunst
mit Familien - Angehörigen .

Verein ehern.
Bad . Leib -Dragoner.

Protektor Seine König ! . Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Baben

Am Sonntag den 2S . b . Nits ..‘ is4 Uhr nachm , beginnend , findet
im . . Kaisergartrn " unser

Gartenfest

1Scbwarzwaldiersin

( Sekt . Karlsrahe )
Sonntag den
29 . Mai 1910 :

statt . 7876
Wir laden die Kameraden mit

ihren wertes Familienangehörigen
u . Freunden höllichst ein u . hoffen
auf eine rege Beteiligung .

Die Mitglieder der Militär - und
Wasfenvcreine find herzlsckf"MÜ -
kommen . Der Vorstand .

NB. Bei schlechtem Wetter eine
Woche später .

I. Wegen d . Haupt¬
versammlung in
Villingen nebst
Festlichkeiten v.
28 .—30 . Mai wird

auf das frühere Ausschreiben und das
im Auskunftsbureau aufliegende Pro¬
gramm nebst Angaben über Unter¬
kunft usw . verwiesen .
II Ausflug :

Oberial—Immenstein —Unterstmatt -
Homisgrinde —Mummelsee (Mittag¬
essen 1 Uhr )—Ottenhofen .Abfahrt 7 Uhr. 7886

Anmeld . : Mummelsee - Hotel (Robner )

m COI<oi A

1J
e . V.

Karlsruhe .
Sonntag den 29. Mai 1910
Familien - dusflug
mit Picknick im Walde beim
Thomashof , sowie Tanz und
Kinderbelustigungen . Abmarsch
mit Musik um 2 Uhr von der
Karisburg in Duriach aus über
den Turmberg . Um zahlreiche
Beteiligung mit werten Familien -
angehör . bittet die Vorstandschaft .

NB . Bei ungünstiger Witterung
fällt diese Veranstaltung aus .

- □ -
Gleichzeitig machen wir be¬

kannt , dass unsere verehrt . Mit¬
glieder von der Turngesellschaft
zu der am Samstag abend im
Kolosseum stattfmdenden Abend¬
unterhaltung mit Festspiel etc.
eingeladen sind und bitten wir
um zahlreiche Beteiligung . 7887

Die Vorstandschaft .

. V !

krstn Karlsruher
Ruderklub .

(E . B >
Samstag den 28 . Mai .

abends 9 Uhr .
im „ Klubhause "" :

Klub - Abend .
_ Der Vorstand .
V .- J

- -
>

Rüderverein StnrmYOgel
(e . V .)

Karlsruhe
Heute Samstag

abend S Uhr :

im Restaurant „Landsknecht ""
l ( Zirkel ).

7544 Der Vorstand .

Bbeinklnb
wMrnt
e . V.

HeuteSamstag
präzis 9 Uhr;

im Hotel

, Tannhäuser ^
(Wintergarten ).

Der Vorstand .

Stadtgadenbei uugWiger
Witteruug

Sonntag den 28 , Mai ds . Js . » nachmittags 4 Uhr : ) -Mp ,

KONZERT
7799

Herren -
$ 22383

gute Marke , säst
neu , zu verkaufen .

Werderplatz 44. I .

ausgesübrt van der vollständigenKapelle des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 50
unter Leitung des Herrn Königlichen Musikmeisters 8 « hotte .t Inhaber von Jahreskarten (Abonnenten ) und InhaberEintritt : : von Kartenheften . . . . . . 18 Pwl Sonstige Personen . 30 Pf »Soldaten und Kinder je die Hälfte .Die Musikabonnementskarten haben Gültigkett .

Mufikprogramm 10 Pfg .
Pie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Stadtgarten -Theater
Anfang präzis 8 1/, Uhr .

Heute Samstag nur noeli 4 Tage

Otto Reutter
Morgen Sonntag nur eine Vorstellung mmm

Anfang S ' U Uhr . Drittletzter Tag des Gastspiels
I OTTO REUTTER | 7875 1

Vorverkaufskarten ohne Preiserhöhung für alle Plätze sind bis !6 Uhr abends zu haben nur bei Karl I Schweikert , Zigarren -1handJung , Kaiserstrasse 199a , und ab 7Uhr an der Theaterkasse .
I Unwiderruflich nur noch 4 Tage . |

r Sonntag den 29 . Mai
im

Caf6 Bauer
1

7888

Künstler - Konzert .

L.

Gewähltes Programm .
Eintritt frei . Hermann Wolff .

Angenehmer Aufenthalt auf der Terrasse . j

Kiibler Krug .
Telephon Nr . 538 . Direktion : Paul Tenscher.

Sonntag den 29 . Mai :

Grotzetz Mlitär-Konzert
ausgeführt von der

Sowie des 1 . Bad. Leib -Drsg .-ReM. dir. 20
Leitung : Kgl . Obermufikmeifter Köhn . 7723

Anfang 4 Uhr . Eintritt 10 Pfg .
Bei ungünstiger Witterung im große » Saale (20 Pfg . Eintritt ).

Zum „Elefanten"
. a.

Heute Samstag den 28 . Mai , von abends 8 Uhr ab :

Großes Konzert
von dem 7850Mkb„n Salon - Orchester „ Apollo "

bet ff . hellem und dunklem Moninger Bier und guter , anerkannl
billiger Küche.

Eintritt frei : Josef « lei ».

RJ. -E . „gronbonia “
(t. 0.)

Eigener Sportplatz 0 . b . Stint *
heimcrsträßc .

Heute mittag Training
f . d . Schülermannschaften .

| Vereinsabend int Klubhaus .
[ lBckanntgabe der Mannschaft .)
Sonntag auf dem Sportplatz

>2Nhr : 4 . Mannschaft gegen
Germania Karlsruhe IV .

1 1/34 Uhr : Training für
1. Mannschaft u . A . H.

12. und 3. Mannschaften in
Ettlingen Abfahrt 2" bezw .

l ‘° Albtalbahn ) .

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
der Prinzen Ludwig von Bayern.

Jede » Sam » 1ag vereiutzabeud
im Lokal Restauration zu « Thraker

Landsleute willkommen!
Dar Barst«»».

einen tüchtigen Lehrer -
Vpllnie welcher wöchentlich l
stunden Französisch gibt . Offert.
Babnhofstr . 30 . Part . B22312

Retour -Möbelwagen
itach Freiburg auf 1 . Kuli gesucht.- - - -

^
■822304 Leovoldstr . 20 , 1 . © t ._

Zug -Esel (Wallach)
zu verkaufen . Eriedrtch Ott .
Aue bei Durlach . $ 22374

Noch neues , hochfeines

vorzüglich im Ton . Panzersttinm -
stock . wird mit Klavierftuhl seb^
billig verkauft . $ 22378

Ritterstraffe 11 , 4 . Stock .

herren -Zahrra - äU
$ 22339

w . verkaufen .
Akademiestr . 53 . 4 . St . ,

kl.Kleiberschrank , extra groß . 1
Plüschdiwan u . 1 4 eck. Tisch bill ^M
verk . Lefsingstr . 33 . i . Hof . $ - "̂ 3.3

Promeuadewagen
(Brennabor ), sehr wenig gebraucht ,
ist preiswert zu verkaufen . $ 22360

Wilhelmstraffe 82 , 4 . St . , links

PolierteBettstelle ^"
Ko

'
pssÄ i

für 12 Mk - zu verkaufen . $ 22392
Sophienstraße 250 , 3. St . ,
Weg . Platzmangel ifteinKuhe -

hett billig zu verkaufen . Zu etft .
$ 22347 Kaiserstr . 33 . 3 . @t

Guterhaltener _
zu verkanfe » ®2_

Morgenstraffe 28 , 2. ©t«f.
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Reife-Abonnement
auf die »Badische Presse"

bezw . Nachsendung bereits abonnierter Exemplare .
Vor der Abreise unserer verehr!. Abonnenten in die Sommerfrische

Aachen wir daraus aufmerksam , daß die Nachsendung der „Badischen
Presse

" von der Expedition nach jedem beliebigen Ort des In - und
Auslandes pünktlich besorgt »oird und kann die Zusendung der Zeitung
zeschchen durch

Überweisung an die Post.
Solche sich , auch der geringen Spesen wegen , bei ständigem Aufenthalt
on einem Orte des Inlandes empfiehlt ; in diesem Falle wolle die
Adresse einige Tage vor der Abreise der Expedition mitgeteilt werden ;
oder durch

Kreuzbandzusendung .
Diese Art der Zustellung empfiehlt sich bei wechselndem Aufenthalt

» ährend des Urlaubs .
Unsere Postabonnenten wollen sich wegen Nachsendung der

Zeitung mit .. dem Postamte ihres Wohnsitzes in Verbindung setzen,
welches die Überweisung gegen eine bestimmte Gebühr besorgt.

Zu weiteren Auskünften erklärt sich gerne bereit die

Expedition der „Badischen Presse".
Ijehi . Mitteilnnoe » ans der Karlsruher Stadtrats -Sihung

vom 25 . Mai 191 » .
Kke Evangelische Misfionsgesellschaftin Basel dankt für das Ent¬

gegenkommen, das ihr die Stadtverwaltung bei Veranstaltung der
Völkerkundlichen Ausstellung in der städtischen Ausstellungshalle er¬
wiesen hat.

Das Preisgericht für die künstlerische Beurteilung der
Entwürfe für ein hier zu errichtendes Grotzherzog Friedrich -
Denkmal wird Samstag , den 4 . Juni d . I . , dahier zusammen¬
treten . An Stelle des durch eine Reise abgehaltenen Herrn
Professors Adolf Brütt in Halensee wird Herr Professor Joseph
Floßmann in Pasing im Preisgericht Mitwirken . Die Be¬
rufung des Preisgerichts auf den 31 . Mai , wie ursprünglich
vorgesehen, war infolge Unabkömmlichkeit eines anderen Mit¬
gliedes des Preisgerichts nicht möglich . Die Zahl der einge¬
reichten Denkmalsentwürfe beträgt 36. Sie sind in der Eroßh.
Orangerie aufgestellt. An die Bekanntgabe des Spruchs des
Preisgerichts schließt sich eine öffentliche Ausstellung der Denk¬
malsentwürfe während 14 Tagen an.

Abänderung des Polizeistrafgesetzbuches . Der Vorsitzende macht
Mitteilung von dem der Ersten Kammer der Landstände zugegangenen
Sesetzentwurf , betreffend Abänderung des Polizeistrafgesetzbuches , ins¬
besondere von dem vorgesehenen neuen § SS . Nach Absatz 2 dieses
Paragraphen wird an Geld bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu
11 Tagen bestraft , wer den Verordnungen oder den bezirkspokizeilichen
Vorschriften über die Beschaffenheit der Schlachthäuser oder anderer
Räume zur Verarbeitung , Aufbewahrung und zum Verkaufvon Fleisch
und Fischen, über das Schlachten und den Verkauf von Fleisch und
Fischen in den genannten Räumen, sowie über die Reinlichkeit beim
Verkehr mit Fleisch oder Fischen zuwiderhandelt. Der Stadtrat be¬
grüßt die Erlassung einer solchen Bestimmung, durch die es ermöglicht
wird , gegen Mißstände in der fraglichen Richtung einzuschreiten .

Regenabwasserkanalisation. Rach einem Bericht des städtischen
Trefbauamts ist es nicht erforderlich die beschlossene Regenabwaffer-
kanalisatton schon jetzt in allen Straßen der Gewann Göhren (Stadt¬
teil Rüppurr) auszuführen: sie kann vorerst in denjenigen Straßen¬
strecken jenes Ortsteils , welche genügend Längsgefälle haben , um das
Regenwasser nach den Sinkkasten der Nachbarstraße abzuleiten, der

Kostenersparnis wegen unterbleiben: in den übrigen Straßen jenes
Orrsteils dagegen soll die Rrgenwasserkanalisation gelegentlich des
Ende Juni stattfindenden Albabschlags in Angriff genommen werden.

Die Großherzogliche Eisenbahnverwaltung sieht sich veranlaßt ,
die an den össenrliän'n Spielplatz an der Wiesenstraße angrenzenden
Bahnanlagen , die durch die Benutzer des Platzes fortwährenden Be¬
schädigungen ausgesetzt find, einfriedigen zu lassen und verlangt von
der Stadtgemeinde die Leistung eines Kostenbeitrags hierzu. Der
Stadtrat sagt einen solchen zu .

Die neue Sommerwirtschastshalleim Stadtgarten soll zur Abhal¬
tung von Bersammlungcn (Verhandlungen, Tagungen und Be¬
sprechungen) grundsätzlich nicht mehr abgegeben werden . Vereine und
sonstige Körperschaften , welche die Glashallc zu solchen Zwecken zu
erhalten wünschen , sollen in die Festhalle verwiesen werden . Zur Ab¬
haltung von Festessen und rein geselligen Veranstaltungen wird die
Halle nach wie vor unter den bisher üblichen Bedingungen zur Ver¬
fügung gestellt .

Für die Beschaffung von Ozonisatoren zur Verbesserung der Luft-
vcrhältnisse in der Schwimmhalle und im Dampf- und Luftbad des
städtischen Vierordtbades werden auf Antrag der städtischen Badan¬
staltenkommission und der BaukonNnission 2306 Mark im Entwürfe
des nächstjährigen Voranschlages vorgesehen .

Erhöhung des Feuerschutzes. Auf Antrag des Majchinenbau-
amts wird beschlossen, im Interesse der Erhöhung des Feuerschutzes
auf der südlichen Seite der Kaiserstraße zwischen Karlstraße und
Durlacher Tor, woselbst Hydranten fehlen (solche sind nur auf der
nördlichen Seite der Straße eingebaut) 11 Stück Ueberslurhydran-
ten mit normalen- und Dampfspritzcnanschlüssen einzubauen und
hiesür den Betrag von 5426 M aus laufenden Mitteln zur Ver¬
fügung zu stellen . Der Einbau soll während des bevorstehenden
Umbaues der Stratzenbahngeleise auf jener Strecke vorgenommen
werden , damit Betriebs - und Verkehrsstörungen möglichst ver¬
mieden werden .

Die Stadthauptkasse erhält Ausgabedekretur über die im dies¬
jährigen Eemeindeooranschlag vorgesehenen Beiträge an Vereine
und Körperschaften im Gesamtbeträge von 34 816 M 30 4 , zahlbar
auf bestimmte Termine.

Stipendien . Ans der Zimmerzunftftistung werden Stipendien
für das 1 . Halbjahr 1916 im Gesamtbeträge von 45 Ji an 3 Be¬
werber vergeben . — Zum Aufenthalt im Auslande während der
Sommerserien und zur Teilnahme an dem im August und Herbst
in Wien stattfindenden internationalen Wirtschaftskurse werden
2 Lehrern der städtischen Handelsschule Reijebeihilfen aus de:
Etadtkasse bewilligt .

Das Gesuch eines oberbayrischen Bauern-Theaters um Ueber-
lassung des Stadtgarten -Theaters zur Veranstaltung von Vorstel¬
lungen wird abgelehnt.

Danksagung . Der Stadtrat dankt dem elektrotechnischen Verein
Karlsruhe für die Einladung zu dem Montag , dem 30. ds . Mts .,
abends 8V? Uhr im großen Hörsaal des chemischen Instituts der
technischen Hochschule stattfindenden Vortrage des Herrn Direktors
Albrecht über „Die Wasserkraftanlage Rheinfelden und das Wasser¬
kraftwerk Augst—Wyhlen"

, dem Karlsruher Fußballverein für die
Einladung zu dem am 24 . ds . Mts . auf dem Sportsplatze an der
Moltkestraße abgehaltenen Wettspiel, der freiwilligen Feuerwehr
Rintheim für die Einladung zu ihrer Samstag , den 28 . ds . Mts .,
abends 7 Uhr stattfindenden Hauptübung, dem Tnrnerbnnd Karls¬
ruhe- Rintheim für die Einladung zu dem vom 2.—4 . Juli ds . Js .
im Stadtteil Rintheim in Aussicht genommenen 8. Eauiurnsest
des Psinzturngaues.

AnS dem Karlsruher Stadtgarten .
=$= Karlsruhe, 28 . Mai . Der Tiergarten wurde im Laufe dieses

Frühjahrs durch einige seltene bezw . bis jetzt noch nicht im Garten
gehaltene Tiere bereichert . Von den Geschwistern Reinhardt , Restaurat.
Stiftsmühle , bei Heidelberg , wurde eine Zwergantilope erworben,

welche die Genannten vor etwa anderthalb Jahren aus Kamerun er¬
hielten . Sie war damals erst einige Wochen alt und mußte mit der
Saugflasche aufgezogen werden . Das niedliche schöngebaute Tierchen ,
welches auch Ducker genannt wirb, findet sich sehr selten in zoologisch « n
Gärten. In den Ansiedelungen des Vorgebirges in Snd -West -Afrika
ist der Ducker sehr häufig und hält sich im dichtesten Gebüsch der See¬
küsten und Wälder auf . Im ärgsten Dickicht bewegt er sich mit einer
Gewandtheit , Vorsicht und Schlauheit, daß der ihm von den Holländern
zuerteilte Name „Ducker " vollständig gerechtfertigt erscheint . Der
klügste Jäger und der beste Hund können ihin nicht Leikommen . Er
nährt sich vorzugsweise voy dem Blätterwerk der Gebüsche, indem er
haust . Nebst dem Menschen ist sein schlimmster Feind der Leopard. —
Eine weitere seltene und interessante Erscheinung ist der Wauderu- oder
Bart -Affe, welcher in zwei jüngeren Exemplaren (1 Paar ) vorhanden
ist. Der Wandern zählt zu den Makaken und ist einer der schönsten
Affen. Ein weißer in der Jugend graulicher Vollbart umschließt das
ganze Gesicht. In Malabar beheimatet, bewohnt er dort ausschließlich
die dichten Waldungen. Seine Nahrung besteht aus Früchten , Knospen
und Baumblättern . Nicht selten besucht er auch die Kokosgärten und
richtet dort unter Umständen großen Schaden an . Dem ungeachtet
werden die Wanderu-Affen von den Malabaren geschätzt . Die Fürsten
dieses Volkes achten sie sehr hoch wegen ihrer Ernsthaftigkeit und
Klugheit ; sie lassen Junge aufziehen und zu allerlei Spielen abrichten ,
wobei dieselben sich zum Bewundern gut benehmen . Der Wandern
unterscheidet sich von den anderen Affen dadurch, daß er nicht so bos¬
haft . sondern ganz harmlos und heiter ist. Er erscheint mehr Nach¬
denken p haben als diese, kann gläsernes Geschirr lange gebrauchen ,
ohne es zu zerbrechen, weiß sogleich, wenn er Unrecht getan hat und
gibt seine Traurigkeit darüber zu erkennen. Wenn er geschlagen
wurde, hat man ihn Tränen vergießen sehen. Nach einem Bericht des
bekannten englischen Naturforschers Benuet sollen die anderen Affen
die größte Achtung vor dem Wandern haben und sich in seiner Nähe
anständig benehmen . — Die allerneueste Erwerbung bilden ein paar
prächtige Leoparden . Der Leopard ist unzweifelhaft die vollendetste
aller Katzen auf dem Erdenrund . Wohl flößt uns die Majestät des
Löwen alle Achtung ein , wohl sehen wir in ihm den König der Tiere,
wohl erscheint uns der Tiger als der Grausamste unter der grausamen
Gesellschaft , auch besitzt der Ozelot ein farbenreicheres Kleid als alle
übrigen Pardel ; aber hinsichtlich der Einfelligkeit des Leibbaues , der
Schönheit, der Fellzeichnung , der Kraft und Gewandheit, Anmut und
Zierlichkeit der Bewegungen stehen sie und alle übrigen Katzen hinter
.dem Leoparden zurück . Er vereinigt alles in sich , was die einzelnen
Katzen im besonderen auszeichnet , weil er deren Eigenschaften in leib¬
licher wie geistiger Hinsicht in vollkommenster Weise zur Geltung
bringt . Sein Gebiß ist verhältnismäßig viel gewaltiger als das seines
königlichen Verwandten; ebenso schön wie gewandt, ebenso kräftig wie
behend , ebenso klug wie listig, so kühn wie verschlagen zeigt er das
Raubtier auf der höchsten Stufe . Die Heimat des Leoparden ist fast
ganz Afrika. Er zeigt sich überall, wo es zusammenhängende Wal¬
dungen gibt mit hohen Bäumen und dichtem Unterholz, da ihm treff¬
liche Versteckplätze und reichliche Beute gewährt . In Habesch bietet
ihm noch ein Höhengürtel von 2660 bis 3066 Meter über dem Meere
alle Annehmlichkeiten , die er sich wünschen kann. Nicht selten sucht er
sich seinen Aufenthaltsort nahe an den menschlichen Wohnungen und
unternimmt von hier aus feine Raubzüge . Ungeachtet seiner nicht
gerade bedeutenden Größe ist der Leopard ein wahrhaft furchtbarer
Feind aller Tiere und selbst des Menschen. Im Klettern steht er nur
wenig andern Katzen nach ; man trifft ihn fast ebenso oft auf Bäunren
wie m einem Busche versteckt , auch schwimmt er , wenn es sein muß ,
über breite Ströme . Er mordet alle Geschöpfe , welche er bewältigen
kann : Antilopen , Ziegen und Schafe bilden seine Hauptnahrung, aber
er klettert auch den Affen auf den Bäumen nach . Unter den Herden
richtet er oft ein fürchterliches Blutbad an; in einer einzigen Nacht
kann er 30—46 Schafe töten . Deshalb wird er von den Viehzüchtern
auch weit mehr gefürchtet als der Löwe . Wir wollen hoffen , daß die
neu erworbenen Tiere dem Garten lange erhalten bleiben und ihm
recht viele Besucher zuführen werden .

| 1908er Elsässer !
Rotwein,

I anaenehmu . mild, empfiehltI
1k 75 Pfg . per Ltr . in Liter-
| flaschen von 20 Liter an

Max Homburger ,
Gt . Hoflieferant,

Kronenstraste 3« und
Kaiserstraße 124 » .

I 7386 Proben gratis . 4.4 |

Segeltuch -
Stiefel

Mt SegM-Schuhe
wird ein großer Posten en bloc
äußerst billig gegen Kasse ab¬
gegeben. 7860.3.1

Leop . Gräber ,
Karlsruhe , Tel. 2291

ishtl
?//noi

Baders Most1-
[Mo

Vom echten Qbstmost
nicht zn unterscheiden
ILiher shJlh ad auf ca. 6 H.

Patentaml' lich geschützt .
Portionen Für 50 , 100 u- 150 Liber.

Niederlagen durch Plakate ersichtl . !
• Alleiniger Fabrikant! # -

Fritz Müller jun.,Göppingen .
Kllsb .Darlehen ohne Burgen.
JÖCUI " Ratenrückzahl . , gibt ichnell-
stens Marcus , Berlin , Schönhauser
Allee 136 . ( Rückporto. ) 4881a.6 .5

Pianino
wenig gespielt, eine neue Laden -
theke zu vrrk. Zu ersr . unt . B22L28
an die Exp , der „Bad . Presse "'.

Kinderbett stelle ,
neu , elegant, für nur 9 M . zu verk .
Werner , Schloßplav 13, Eingang
Karl-Kriedrichstr. pari. r. B22390

Huk

Teilzahlung
erhält jeder

Arbeiter, Bürger, Beamte «

Einzelne Möbel, Betten, Polsterwaren
solle kompl . Schlafzimmer , Wohnzimmer

Speisezimmer , Herrenzimmer , Salons u, Küchen
Ganze Braut - Aussteuern.

Ferner : Herren- und Domen - Garderobe
Manufaktur- und Weißwaren

Tisch- u. Bettwäsche, Teppiche u . Gardinen
Kinderwagen Sportwagen
bei 14täg . oder monatl . Abzahlungen .

Besichtigung meiner Lagerräume gerne gestattet .

Kredffliaus
ihkiwiiifli

Jttmann
Karl -Friedriehstr. 24.

I oto >

7779

UM id sMi « W
zu verkaufen .

In einem Fabrikort in der Nähe
von Durlach und Karlsruhe ist eine
Bäckerei unter günstigen Beding¬
ungen zu verkamen.

Anfragen unter Nr. 7806 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb . 3 .2

Verkaufe
1 zweisp . Kastenwagen , einige
Pickel und eine Partie kieferne u .
eichene Eisenbahnschwelle ». Auch
sind 200 qm Pflaster abzugebcn .

Näheres unter Nr. 7809 ,n der
Exp . der . Bad. Presse " zu erfr. 2 .2

Zu verkaufen.
Ein sehr gut erhaltenes Hcrren -

Fahrrad mit Freilauf und eine
Boxerhündin, prämiiert.
B22283 Klauprechtstr. 10, II .

Herrenfahrrad, 78t8
gut erhalt., mit Freilauszu verkauf.

Erbprinzenstr . 36 . LtIwkl .jl
Adler - Herren-Fahrrad,
sehr gut erhalten, zu verkaufen .
B22305 Körnerstr. 10 , 1 . Ti .

Ein schöner Promcnadewagcn ist
zu verkaufen . 2322321

Degenfeldstr . 11, IV ., r.

Msfchrank, «
ganz Eichen, Anschaffungspreis
180 M , für 50 M zu verkaufen.
2322264 Hirschstr. 81 , hart.

Bereits noch neues Wollmuselin-
kleid, schön gemacht , billig zu verk.
23-22272 Kapellen,tr . 26, II . , l.

^ Jagdhund «
Kapitaler Brauntiger , 2 % Jahre
alt , ist wegen Ausgabe der flagd.
billig zu verkaufe » .

Näheres unter Nr . B22340 an
8ie Expcd. der . Bad. Presse" .

Arische
Holländer

Schlangen-
Surhett

Stück und

Ein neuer Waggon !
Egypter

3 « d . 20 4

Neue
Sommer-Malta-

2 P >d . 35 *

Matjes-
Heringe
Stück 12 - I

PfannhuGh & ls
G. m. b. H. W

in den bekannten Ver - M
kaufsstellen. 7834 ,

Da men
finden streng diskrete , liebev . Aus-
nahine bei deutsch. Hebamme a . D.
Wwe . L, . Buer , JV

' ancy (Frank¬
reich ), 38 Rue Pasteur. » 19971

Große Ziehung 1 . Juni .
Badische10«Th. Serienlose

Originallose 500 Mark ,die unbedingt 1 . Juni gezog . werden.
Haupttr. bar 120000 Mk .

Mk . 24000, Mk. 12000 ,Mk . 4800 , 2 X 2400 Mk. , div . Mk . 600.
niederster 300 Mk. Prosp. gratis .

lleberlingergeldlose 3 MK.
l3 fort . Lose 36 Mk.

Haupttreffer 60000 MK.
Mk . 20000.— , Mk. 10000 .—

6269 Geldgewinne, Vers.C. Breitmeyer , Generalagent ,
Stuttgart . 5116a.2 .2

Nachhilssslunden
Offerten unter Nr . B22314 an

die Exped. der „Bad . Presse" .
Wäsche zum Waschen, Bügel »

und Ausbeffern wird angenommen
bei billiger Berechnung . B22318

Frau Becker, Gcrwigstr. 43, lY .
Tücht. Kaufmann

ist Gelegenheit geboten , sich sofort
an einem sehr rentablen Geschäft
der Baubranche zu beteiligen , da
der Inhaber kaufmännisch gebild.
Kraft benötigt .

Nur Selbstreflektanten wollen
sich melden unt . Nr . B21972 in der
Exped. der „Bad . Presse " .

KestkaufschiUing
aus sehr gutes , rentables Geschäft -
Haus in der Weststadt, von 14 000
Mark verzins ! . , z . 5% u . rückzahl¬
bar mit 1000 M jährl. gegen 1000
Mark Nachlaß zu verkaufen.

Gerl . Offerten unt. Nr . 7874 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Kind
Neugeborenes , wird in gute Pflege
gegeben. Aufs Land bevorzugt.

Näh. Douglasstr. 3«, III . , Vdhs.
ZU kaufen gesucht:
ein kleineres, gemischtes

Warengeschäft
mit Haus und wennmöglich Gar¬
ten dabei, in kl. Städtchen oder
industriereichem Orte. Offert , nttt
Preisangabean die Exp . der „ Bad.
Presse" unt . Nr . 5094a erbeten.

Schreibmaschine
zu leihen oder kaufen gesucht. An¬
gaben über System. Preis mit
Schriftproben erbeten unt. Chiffre
Nr . >2322322 a . d . Exp , d . „B . Pr .

"
Altes, gebrauchtes Kanapee zu

kaufen gesucht .
Offerten unt . Nr . 2322274 an die

Exped. der „Bad . Presse " .
Oelpumpe, Maste und Ablauf¬

bleche zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 7850 an hjO

Expedition der.. Pgd. P^estL.
"
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Empfehlenswerte Bäder ♦ Sommerfrischen ♦ Heilanstalten - Hotels ♦ GastbOfe • Pensionate .
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Schluchsee KliaaLSu
JuWlBltr -HihtB -

lultkmrert
952 Meter ü. M.

Saehüdar . -
Hotel and Pension „ Sternen “ i . Bg. mit Dayaduee.

Zwalggasckäft : Pension und Gasthaus „ z. Schiff “ ent btrgerl. Bau.
Beliebt . Kurort u. Sommerfrische , herrl . Tannenwälder , gut gepflegte Spazierwege , Gondelfahrten ,Fischerei , Jagd , Lawn -Tennis , Elektr . Licht . Garage , Eig . Fuhrwerk ; ab Station Titisee Auto¬verkehr . Prosp bereitw . Kurarxt ln Haue . Das gaaxe Jahr gaiffaat . Wlatsrsport .TaL Wr. 1. 4230a.3 .2 Bes. S. Hllss Wwe .

Bis 1. Juli und ab 1. September bedeutend erm &ssigte Preise . WWW

olbad und Luftkurort Ruttweila. Prächtig, 640 m ü. M.
im württb. Schwarz¬
waldgeh, althistorische
Stadt mit wertvollen

Sammlungen. Ozonreiche Luft. Herrliche Aussicht Ausgedehnte Anlagen . Sol-, Kohlensäure -
etc . Bäder , (Sole aus der nahen Kgl. Saline ). Luft- u. Sonnenbad . Massige Preise . Bequeme
Tagesausflüge (u . a . : Bodensee , Schweiz ). — Prospekte durch den Verein für Hebung des
Fremdenverkehrs sowie durch: Solbad a . Zwinger , Hotel Wilder Mann, Hotel Lamm, Park -
Hotel, Paradies, Pflug-Rottweil, Mohren, in Altstadt : Pflug und Olgabad._ 4827a3.1

Route Luzern -Engelbert
Stans Hotel L Pension Stanserhof. age. Aussicht auf Rim

;rho : ' ’ 'Prachtvolle freie Lai ^Pilatus und Stanserhom. Anerkannt v<u-_ zügliche Verpflegung . Freundliche Zimmer, grosser Garten . Pension mit Zimmer Fr. 6 .— bis 6 .50.Ausgedehnte Spaziergänge , Centrum für Gebirgstouren . Waldesnähe. (4009a.8.4 Fluder -Hess , Besitzer

Badens
Bädeny 'nofji
FVikforia

fO* »sawnmvvu
maison gaxnle .

Im Zentrum der Stadt
Lift — Elektrische«
Licht Zentralheizung.
. Sehr massigePreise,

t Neu — geführtm H. I.öbbe.
Holel-ReftamauL Augustabad , Men-Men

SopHien -Allee 32 (2096a) Telephon Nr . 871
n nächster Nähe der Kur - u . Badeanstalten . Gut bürgerliches Haus .Zimmer mit Frühstück von M . 2 .50, Pension von M . 5.— an . OffeneMünchener und einheimische Biere . Gute Restauration zu mäßigenPreisen . Prospekte gerne zu Diensten . Besitzer : A. Begier .

Kurhaus ^ ehiriuliof
Baden- ^ Baden

mit 3 Dependancen . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen.Grosse Parkanlage . — Garage . — Equipagen . — Moderner Com-lvrt. _ 3946a,15.10 Besitzer ; Herrn . Zahler .

Forbach ab 1 . Juni Endstation der
neu erbauten Murgtalbahn.

Hotel FriedrichshOf
Prospekte .

bestens empfohlen. === = =
4391a.3 .3 W . Wonach .

töflftlifltis Engel, SMachmlileil.
Bestempfohlenes Haus für Ausflügler ; selbst gez . Weine , einzig eigeneForellen -Fischerei, schattiger Garten , Fremden - Zimmer . Saal fürVereine , neues Orchestrion. warme u . kalte Speisen zu jeder Tageszeit .4702a.6.2_ Berth . Decker . Besitzer .

Oppenau , Renchtal .
Hotel „ z . Ochsen “ .
Altbekanntes Haus . Pension . Restauration . Neuer , grosser Saal für Vereine .Forellen . Ein- und Zweispänner. Mässige Preise. Auto -Remise . Teleph 144846a8.4_ li . HOFERER . Besitzer.

GeseB-

** * ■ *■™ * >“ "• v- **• Bähnstat HubackerE lü, Std . von den berühmten Wafier-
^ " heiligen entfernt bietetB» l »fbtaeh mit seinen attberfthmt6laub«rsalzth«rmen u. seinen

vortrefflich. Badeeinrich -
innxen , Trinkhalle ,- , inmitten komfortablenberrhebater Buchen - Wohn¬end Tannenwaldnngen .

liMaaüa a n. EiMuasMMrtt .
angenehmsten Aufenthalt MäfiigePensionspreise ' bei ausgezeichneter Ver¬legung . Badearzt Herr Or. Kauzig .!. OberkirrnBnepehte u. Näheres durch den Besitzer - L Mnig.

und

SL Blasien
Bad. Schwarzwald , 775 m H. M.

Hotel zur Krone
Altbewährtes Haus für Tou¬risten u . Kurgäste . Elektr . Licht .Schattig . Garten . Restaurationm . Bierv . Faß . MäßtgePreise .5060a.7 .1_ Itieger .

Schllisselbad Peterstal
badischer Schwarzwald . 435 in ü . d . M.

, Das ganze Jahr geöffnet. Komfortables Etabliffement . bestensempfohlen, hübsche Lage, direkt am Walde . Eigene heilkräftige Mineral -quchlen und Bader aller Art im Hause , sowie ärztliche Behandlung .Ileberraschende Heilerfolge verschiedenartiger Krankheiten . Pensionvon Mk . 4.— bis Mk . 6.— .
Prospekte vom Eigentümer Adolf Scbäck . Telephon Nr . 3.
■ > . I ^ rsand „Peterstaler -Schlüssel-Svrndel ". wo keine NiederlageledeS Quantum direkt. Automobil -Garage ._ 4182a,10.5

860 m
ü. n .

LUFTKURORT IM BADISCHEN SCHWARZWALD .STATION DER HöLLEATALBAHA 4i90a .4 .2

• • HOTEL BÄREN • •
KOMFORTABEL EINGERICHTETES HALS

AM WALDE GELEGEN — 2 MINUTEN VOM SEE — ZENTRALHEIZUNG
FRÜHJAHR UND HERBST ERMÄSSIGTE PENSIONSPREISE — FORELLEN
FISCHEREI - EIGENE WAGEN . AUTOGARAGE . BESITZER : 4 . GUT .
Bruderhalde bei Hinterzarten 860 Met "
Gasthaus n. Pension „Zur Löffelschmiede“
an der Fahrstrasse Titisee-Feldberg , unmittelbar am Wald gelegen. Von denStationen Titisee 1 St . u . Hinterzarten SU Si entfernt Geschützte , ruhige Lage .Schöne Ausfl . zum Feldsee , Feldberg , Herzogenhorn , Zweiseeblick , Schluchsee ,St . Blasien , Hochfirst , Wutachschlucht, Hollental , Ravennaschlucht Weiss -tannenböhe, Turner. Pension von 4 Mark an. Zweimalige Botenpost mitTitisee . Telephon .Nr . 4 . Elektr . Licht . (5145a) Besitzer : Ad . Feser.

PrWiger Moufenteil ! Somtntrfriie
Ium Klosterhof.

Rings umgeben von Tannenwald , in herrlicher , ruhiger Lage,eine Stunde vom Kurort Königsfeld . Prächtiger Aufenthalt für Er¬
holungsbedürftige . besonders auch für Familien mit .Kinder . ScköneZimmer , gute Küche . Pensionspreis mit Mittags - Kaffee 4 Mk . ,»,a .3 .2
Bes. : Adolf Flauiin . z„ m Klosterhof . Teleph . Nr . 4 , Niedereichach .

b«! Vllllngen , an de, hochromanfi-
sehen Scnwarzwaldbahn . Luftkur-
Heiel I. Rg. 800 m über dem Meere.

Mit allem Komfort. Herrlichste LageIm ebenen Tannen¬
hochwald, ruhig, geschützt u. staubfrei . Ueberaus beliebter
u. denkbar schönster Aufenthalt. Solbider , Garage, Equi¬
pagen. Forellenfischerei, Tennisplatz. Elektr. Licht. MässigePreise. Speziell Ermässigung Im Mal, Juni und September.Als Uebergangsstation sehr empfohlen, ebenso zur Nach¬kur. Saison Mal bis Oktober. — Prospekte bereitwilligst

A. Kmart, Besitzer.

nterHIrnacbbat». Schwarzwald
805 m fl . d. M.U

W Bekanntes Haus in ruhiger staubfreier Lage, in allernächster
Nähe mächtiger Tannenhochwaldungen , ff . Lustige Fremden¬zimmer . Vorzügliche Küche und Keller . Pensionspreis Mk . 4 .50 bis

Mk . 6 .— . Für längeren Aufenthalt sehr zu empfehlen . Prospekte
bereitwilligst . 4944a.5 .2 Der Besitzer : A . JVeugart .

Hotel Pension „Tanne"

Gasthof Rössle - Post
3.1 Unterkirnach im Schwarzw . 5065 «
Altrenommiertes Haus. Teleph . Villing . Nr. 21 . Karl Moser .

Badischer Schwarzwald .

Furtwangen . Höhenluftknrort Raben
1045—1150 m ü . M . Stunde vom Bahnhof , 200 m ü . d. Stadt , am
Hohenweg Pforzheim —Basel ! inmitten herrl . Tannenwaldungen : voll
ständig geschützter u . ruhiger Lage. Prachtvolle schattige staubfreie Wald
spaziergänge , großart . Ausflüge . & Erholungsbedürftige als vorzügl.
Sommerfrische weithin bekannt u . beste ' "
Prosp . gratis . Tel . 84 . (4965a6.2)

ens empfohlen . Eig . Landwirtschaft .
Eigent . C . Oskar Wehrle .

Höhenluft ' „Freiburger Hof“* ‘M 1000 m über4 Meer. Stet Fortwangen ,( tUrnaUS ^^ a ^ B V Post Gütenbach . Subalpines . ozonreiches
r Klima, von Aerzten bestens empfohlen —

freie ruhige Lage an einem Hochplateaumit grossartiger Fernsicht. — Am HöhenwegPforzheim -Basel . — Rendezvous der Touristen ,Pension von 4 Mark an.Eigenes Fuhrwerk. Milchwirtschaft Post Telefon im Hanse.Prospekte kostê os. - Besitzer : Alfred Straub .

Bad VollBad . Schwarzwald , 620 m ü . d .M.
im wildromantischen Wutachtal.
Stationen : Reiselsingen u. Bonndorf .

Hervorragend schöne Lage inmitten herrl . Waldungen . Wunderbare
Waldspaziergänge . Ganz staubfrei u . windstill . Idealer Sommeraufenl -
halt . Einziges Hotel am Eingang der berühmten Wutachschlnchtund inder Nähe der hochromantischen Lodenbachklamm gelegen.
Hotel u. Restauration zum Rad Roll.
Komfortabel eingerichtet. Elektr . Licht . Gute Verpflegung bei mäßigenPreisen . Zimmer von 1 .50 Mk . an . Pension von 5.50 Mk . an , je nachZimmer . Prospekte und Führer kostenlos. 4206a
JnhaberPaul Bogner, gleich. Haus : HotelMoria. Salaa. Gardasee .

Luftkurort » badisch .
Schwarzwald.

Prospekt durch den Kurarxt . 3991a*

i Hotel Engel,
T, der Neuzeit entspr . eingerichtetes Haus , herr -

im badische« Odenwald . Iid>e ^ delholzwaldungen . angenehmer Som -
V “ ' ’ . - Vm - meroufenthalt . Vennon Mk . 3 .50 . Milch-450 rn u . d . M . Wirtschaft. Bäder . Fuhrwerk . Teleph. Nr . 4.

Wehr , Baden . Strecke Säckingen— Schopfheim
Gasthaus zur Krone Telephon 5

Min . vom Bahnhof entfernt ,
Telephon S

GuteingeführteS . bürgerliches Haus . . . _den Herren Geschäftsreisenden . Touristen u . Vereinen bestens empfohlen.Große Lokalitäten für Vereine . Schattiger Garten . Neu eingerichtete
Fremdenzimmer Reelle Weine . Forellen . Restauration zu jeder Tages¬
zeit Portier am Bahnhof 5049al0 . 1 L . Schnurr ,

am Bodensee

Mineral - o. IMUeberlingen
Alte, höchst inter . Stadt (ehern , freie Reichsstadt ) mit hervorragend . Sehens¬
würdigkeiten . — Gesch. Lage . Mildes Klima . Angenehmer Früh - 1
Jahrs -Aufenthalt (im Monat Mai herrliche Blütenpracht) . — Viel- I
bes . u . bevorz . Sommerfrische . — Sehr beL Niederlassungsort f. Rentner!
4304a und Pensionäre . — Eisenbahn und Dampfschiffstation . 5.51
Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch das Kur -Komitee .

Luftkurort Oberprechtal
480 Meter über dem Meer, bad . Schwarzwald, StaL Elzach u. Hombergin dem naturschönen Elztal geleg. Schöne Ausflüge in Wälder u . Berge’Ruh. ländl . Aufenthalt . Gelegenheit zur Forellenfischerei u. Jagd, Flußbad '

Gasthof o. Pension Adler
neu eingerichtet , gut hürgerl. Haus,neu erbaute Veranda . Warme
Bäder im Hause. Milchwirtschaft
Eigenes Fuhrwerk. Pension von M .
3 .50 an. Telephon Nr. 1 . Prospekte
durch den Eigent . Fr . Pleuler .

Gasthof o. Pension Sonne
mit Dependance . Altren . Haus.
Vorzügl . Verpflegung . Milchwirtsch .
Eigenes Fuhrwerk. Warme Bäder.
Pension von M . 3 .50 an. Telephon
im Nebenhause. Prospekte durch
Eigent . H . Duffner . 4640al0 .3

Hotel „Zähringer Hof“
Solbad , Villingen i. Schw . Victor Kämmerer.

Solbad Landhaus Reichardt.
appenauHübsch « Fremdenzimmer — gute Ver¬

pflegung . — Mässige Preise . — Pro¬
spekt und nähere Auskunft durch des
Besitzer H . Reichardt .

Das Paradies
s nürdl . Svhwarzwald ^ s .

Linie : Karlsruhe - Herrenalb. o Freqmii' 7 —8000 Kargtet! ebne Paisuttos .Beliebter Tagesausflug von Karlsruhe , Mannheim, Heidelberg, Pforzheim.
Touristenzielpunkt mit einem grofien Metz gut gepflegter Spazier¬gänge in meilenweiten Tannenwäldern mit reizenden Aussichtspunkten .
MT Erfolgreichste Sommerfrische in herrlicher läge .Glänzende Heilerfolge bei Herz- , Nerven- und Stoffwechselkrankheiten .Nachkuren für Rekonvaleszenten jed Art . Autoverbindung nach Wildbadund Baden-Baden. JUustr. Prospekte gratis durch das Stadtschultbeiienamt.

BernbachSt . Herrenalb , sj4 St.
Gasthaus und

Pension , ,
Große Zimmer. Vorzügliche Küche . Speisesaal . Großer Garten mit Wiese
direkt am Hause . Eigene Fahrgelegenheit . Pensionspreis von Mk. 3 .50 an .5151a Besitzer : Chr . Pfeiffer .

Herrl . Höhenlage a. Wald,

,Zum Löwen“

_ Luftkurort Nagold
an der Bahnlinie Pforzheim —Calw —Horb —Freuden -

stadt und Nagold — Vltensteig . 4676a.5 .1Bekannt durch seinen malerischen Schlostberg mit guterbaltenerBurgruine Hohen- Nagold, die Perle des ganzen Nagoldtales bildendmit reich!, u . seltener Flora ausgestattet , tn reizender , gesunderLage , rings von Waldungen mit herrlichen Aulagenu , schönen
Waldwegen umgeben. Erholungsheim der VersicherungsanstaltWürttemberg u . des XIII . Württ . Armeekorps , versch . Kurhäuser .Schöne Aussichtspunkte, Gelegenheit zu lohn . Ausflügen , zur Kahn¬
fahrt , zur Ausübung der Jagd u . Fischerei, sowie zum Baden , Fluß¬bäder elektr. Lohtannin - u . Schwitzbäder, Promenademusik . Vorzügl .Gasthöfe u . bill. Wohnung , süv ganze Fam . u . Einzelne . Elektr . Bel.

. .. . .. (T*aul Luz , zur Post Pensionspr . v . 5 M. an pro Tag
tmpienienSW. lErnst Knödel , j . SRöfele „ „ 4 „ „ „ „

Bastllöfe : | Fonts Kappier ,aaomuis
y Kurhaus Waldlust „ „ 4 ..Zu weiteren Auskünften ist gerne bereit :

Stadtvorstand Brodbecb .

Luft¬
kurort Hirsau Gasthof z. Löwen.
ln nächster Nähe der Klosterruine und d . Waldes . Schöner , geräumigerflartensaal . 31 hübsch eingerichtete Zimmer mit freundl . Aussicht .Elektr . Licht . Badgelegenheit . Bekannt gute Verpflegung . Pension

von Mk. 4 .— an . Auch Touristen und Vereinen bestens empfohlen.
Fahrgelegenheit «m Hause Telephon Nr . 22 .4737a.6 .3 Besitzer : G . II . Stotz .

Luftkurort und Erholungsheim Haldheim-HlEiche.
Post - und Bahnstat . Hirsnu (Württ . Schwarzw .) 20 Min . von Hirsa " ,im schönst . Teile des Schweinbachtales gel . Wundevv . Hochwald,
und Spaziergänge . Das ganze Jahr geöffeet . Luftheizung in allen
Räumen Milchkuranstalt iw Hause Eigene « Badebana ne«
erbaut . - 4393s.S 4

Luftkurort Hdfel Schönblick
Baiersbronn Peru der Württemberg.

• « Schwarzwildes « «
Neu erbaut, direkt am Wald, 650 m hoch, komfortabel eingerichtet .
Elektr . Licht . Zentralheizung . Telephon NT. 8. Grosse Veranda.
Sonnenbad . . Lawn-Tennis . Prächtige Aussicht. Prospekte bei Herrn
Ernst Geiger . Adlerstr . 2 in Karlsruhe , sowie bei dem 4245a.6.3

Besitzer : Christian Ziifle .

lililhflil Hotel Kühler Brunnen
> IUWIUP « -- beim Ztaünf Tin ?« -beim Bahnhof links .

Gut bürg . Haus . Pension Mk . 5 .— bis 6 .50 . Bad im Hause . Großes ,schattiges Gartenrestaurant . Deutsch- Pilsner - u. Münchnerbier . Auto-
Garage . Mäßige Preise . Kurgästen und Touristen sehr zu empfehlen.
Für Gesellschaften. Vereine und Schulen geeignetstes Lokal. Tel . 74.4729a10.2 Ernst Fisele .

Sanatorium SchloßSpeijgart
bei Überlingen am Bodenfee (Baden).

54G Meter über dem Meer , in herrlicher , wald - Frhnluncr nnrireicher Lage mit Alpenpanorama . Auch zur ^ miu ng uuu

Nachkur Pysikalisch-diätetische Heilweise .
Große Luft- u Sonnenbäder. Centralheizung.
Das ganze Jahr offen Prospekt frei . Vollständige Pension inkl . ärzt¬
licher Behandlung von S bis 12 Mk , ie nach Lage des Zimmers .
Leitender Arzt Dr . Wilh Seitz .

"
2797a

Luftkurort Aichelberg bei WMÄ
Station Wildbad und Altenfteig (je 10 Kilom .)

777 rn über dem Meer , inmitten prachtvoller , unabsehbarerTannenhochwaldungen gelegen, nur 50 rn vom Hause entfernt . -

Gasthaus u. Penfion zur Sonne, LFrey.
weiioThvmtea HauS mit hübsch möblierten Zimmern , vorzügLLeine. Milchkur. Eigenes Fuhrwerk . Telephon.Pro,pette gratis . 2786a2.1

NeuerVauteS
Küche , reine
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